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Abkürzungsverzeichnis 

Die folgen Abkürzungen werden durch den Bericht hinweg regelmäßig verwendet: 

 

DWD:  Deutscher Wetterdienst 

DB:  Dauerhorchboxen 

FFH:   Flora-Fauna-Habitat 

FG:   Flachgewässer Breitenburger Moor 

Ind.:   Individuum/Individuen 

LSG:   Landschaftsschutzgebiet 

NSG:   Naturschutzgebiet 

saP:  spezielle artenschutzrechtliche Prüfung 

SPA:   Special Protection Area = Europäisches Vogelschutzgebiet 

UG/UR:  Untersuchungsgebiet/Untersuchungsraum 

WEA:   Windenergieanlage 

WP:   Windpark 

  

 

Artabkürzungen 

B. bar.: Barbastella barbastellus 

E. nil.: Eptesicus nilssonii 

E. ser.: Eptesicus serotinus 

H. sav.: Hypsugo savii 

M. alc.: Myotis alcatoe 

M. bart: Bartfledermäuse 

M. bec: Myotis bechsteinii 

M. bra.: Myotis brandtii  

M. das.: Myotis dasycneme 

M. dau.: Myotis daubentonii  
M. ema.: Myotis emarginatus 

Mkm: Myotis klein-mittel (= M. bart + M. bec. + M. dau) 

M. mys.: Myotis mystacinus 

M. myo.: Myotis myotis 

M. nat.: Myotis nattereri  

M. spec.: Myotis species 

N. lei.: Nyctalus leisleri 

N. noc.: Nyctalus noctula  

P. kuh.: Pipistrellus kuhlii 

P. nat.: Pipistrellus nathusii  

P. pip.: Pipistrellus pipistrellus 

P. pyg.: Pipistrellus pygmaeus 

P. spec.: Pipistrellus species  
Ple. spec.: Plecotus species 

Spec.: Chiroptera species 

V. mur.: Vespertilio murinus 
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1 Einleitung 
Die Windpark Breitenburg GmbH & Co. KG beabsichtigt als Vorhabenträgerin den Windpark Rethwisch 

um eine weitere Reihe von Windenergieanlagen (V172 auf 160m NH) zu erweitern. Dazu soll die Son-

dergebietsfläche im Geltungsbereich des B-Plans Nr. 5 nach Osten ausgedehnt werden.   

Ziel dieser Erweiterung ist insbesondere, der unmittelbar angrenzenden Holcim (Deutschland) GmbH 

erneuerbar produzierte Energie in ausreichender Menge und kostengünstig zur Verfügung stellen zu 

können. Dieses hochenergieintensive Unternehmen plant mittelfristig, die Zementproduktion am 

Standort Lägerdorf auf erneuerbare Energien umzustellen.  

Dieser Bericht soll die aktuelle Nutzung der Potentialfläche Rethwisch (Bez. PR3_STE_083) durch die 

Vogel- und Fledermausfauna erläutern. Ausgehende Datengrundlage ist das Gutachten von 2011 

(GÖTTSCHE 2011) sowie der Fachbeitrag Naturschutz (GLU 2011). Die Ergebnisse dieser Altgutachten 

werden durch die umfangreichen faunistischen Kartierungen der letzten Jahre neu bewertet. Schwer-

punkte bildeten bei den seit 2016 andauernden Vogelbeobachtungen die Rast- und Zugvogelkartie-

rung sowie die Seeadlerbeobachtung. Eine Brutvogelkartierung fand 2019 und 2023 statt. Im Winter-

halbjahr 2020/2021 erfolgte eine Rast- und Zugvogelkartierung mit besonderem Augenmerk auf die 

Zwergschwäne. 2022/2023 erfolgte eine weitere Rast- und Zugvogelkartierung und eine vertiefende 

Seeadler-RNA. 

2 Untersuchungsgebiet 
Das Untersuchungsgebiet gehört zu der Gemeinde Rethwisch im Kreis Steinburg und befindet sich ca. 

7 km südlich von Itzehoe. Westlich an Rethwisch vorbei verläuft die A23.  

Der Bestandswindpark Rethwisch, wie auch die nach Osten ausgedehnte Gebietsfläche, ist hauptsäch-

lich von artenarmen, schwach feuchtem Intensivgrünland geprägt, welches mit einem System von 

Wettern durchzogen ist. Im Osten schließen sich zwei kleine Nadel- und Laubholz-Mischbestände an. 

Südlich der Gehölze befindet sich ein schmaler Streifen ruderale Gras- und Staudenflur. Nördlich der 

Gehölze schließt sich hingegen ein Seggen- und Binsenreiche Nasswiese an.  

Östlich dieser Strukturen befindet sich ein ehemaliger Abtorfungsbereich des Breitenburger Moors, 

welcher sich zu einen Flachgewässer entwickelt hat. Das Breitenburger Moor gehört zusammen mit 

dem Tütigmoor und Teilen des Winselmoores zum FFH-Gebiet „Moore der Breitenburger Niederun-
gen“ (FFH DE 2024-392). Diese Moore bildeten ursprünglich zusammen eine 700 ha große Hochmoor-

landschaft. Im Zuge des intensiven Torfabbaus und der Grünlandnutzung wurde die Hochmoorland-

schaft auf wenige isoliert liegende Moorreste reduziert. Das Breitenburger Moor gehört zum Einzugs-

gebiet der Hörner Au und entwässert über ein System von Kanälen und Schöpfwerken in die Hörner 

Au. Bis Mitte des 19. Jahrhunderts wurde das Moor durch Torfabbau für den Privatabbau und die 

Grünlandwandlung genutzt. Auf einer Teilfläche von etwa 20 ha besitzt das Breitenburger Moor noch 

den Charakter eines Hochmoores mit den hochmoortypischen Lebensräumen (www.umweltda-

ten.landsh.de, 2021).   

Im Norden verläuft der Breitenburger Kanal. Diese ehemalige private Wasserstraße, wurde in der zwei-

ten Hälfte des 19. Jahrhunderts angelegt um die Tonvorkommen bei Lägerdorf zu erschließen. Seit den 

1960er Jahren verlor der Kanal, durch die verbesserten landseitigen Transportwege zunehmend für 

die Schifffahrt, an Bedeutung und wurde nur noch von der Sportschiffahrt genutzt. 2011 wurde die 

Breitenburger Schleuse in ein Siel umgebaut und der Kanal dient der Hörner Au wieder als Entwässe-

rungskanal (KuLaDig 2021).  
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3 Methoden 
 

3.1 Vögel 

Die verwendete Methodik richtet sich nach den Vorgaben im Leitfaden „Empfehlungen zur Berücksich-

tigung tierökologischer Belange bei Windenergieplanungen in Schleswig-Holstein“ (LANU Schleswig-

Holstein 2008).  

3.1.1  Brutvögel 

Brutvogelkatierungen erfolgten in den Jahren 2019 und 2023. In diesem Bericht wurde sich auf die 

Ergebnissee der aktuelleren Kartierung konzentriert. Die Ergebnisse der Kartierung von 2019 befinden 

sich im Anhang. Entsprechend dem Leitfaden wurden im 500 m-Radius um die geplanten WEA alle 

Brutvogelarten erfasst. Windkraftsensible Großvögel wurden in bis zu 3 km Entfernung kartiert. Bei 

Kleinvögeln orientierte sich die Brutvogelerfassung im Detail an den Vorgaben aus SÜDBECK et al (2005). 

Reviere wurden dabei mittels revieranzeigender Merkmale kartiert. Bei Großvögeln erfolge eine di-

rekte Suche der Brutplätze, u.a. durch eine Horstkartierung vor dem Laubaustrieb. Darüber hinaus 

wurden aber auch bei diesen Arten revieranzeigende Merkmale berücksichtigt. Eulenvögel wurden 

zusätzlich mittels Klangattrappe gelockt, um Revierrufe zu provozieren. Da ernsthafte Konflikte zwi-

schen WEA und Vögeln in der Regel nicht mit Singvogelarten, sondern mit Großvögeln auftreten, kon-

zentrierten sich die Erfassungen tageszeitlich nicht auf die frühen Morgenstunden, sondern auf Zeit-

räume deutlich nach Sonnenaufgang bis in die Abendstunden. Zu diesen Zeiten zeigen Greifvögel hö-

here Flugaktivität und ab den Abendstunden sind Eulen überhaupt erst aktiv. 

Tabelle 1: Kartiertermine zur Brutvogelkartierung. Grau markiert sind Termine der Nachtvogelkartierung. 

Datum Zeit Temperatur Windstärke Windrichtung Niederschlag 

01.03.2023 20:00-22:00 1° C Schwach N - 
29.03.2023 07:00-13:00 8° C Schwach W - 
04.04.2023 07:00-14:00 4° C Still - - 
12.04.2023 06:45-13:00 k.A. Mittel SO - 
13.04.2023 20:30-22:30 7° C Mittel SO  
19.04.2023 06:45-13:00 4° C Mittel NO - 
25.04.2023 06:30-12:30 6° C Schwach W Schauer 
04.05.2023 06:00-12:00 11° C Still - - 
24.05.2023 05:45-11:00 14° C Mittel NW - 
01.06.2023 06:00-11:00 12° C Mittel NW - 
06.06.2023 05:15-10:30 18° C Schwach NW - 
27.06.2023 05:00-10:00 19° C Stark NW - 

 

3.1.2 Seeadler RNA 

3.1.2.1 Methode Seeadler RNA 

Die Empfehlung der Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarte, um den Brutplatz von Seead-

lern 3.000 m von Windenergieanlagen frei zu halten, wird in dem vorliegenden Fall weit unterschritten 

(geringster Abstand WEA zu Horst ca. 540 m). Aus diesem Grund wurden seit 2018 Untersuchungen 

durchgeführt und diese in der Saison 2022/2023 vertieft.  

Vom September 2022 bis September 2023 wurde eine Raumnutzungsanalyse mit insgesamt 70 Termi-

nen à 8 Stunden angesetzt. Die Kartierungen erfolgte mit zwei Kartierern und die Beobachtungspunkte 

wurden so gewählt, dass der Horst und die umliegenden Flächen frei einsehbar waren (Abbildung 1). 

Da der östliche Beobachtungspunkt an einer sehr exponierten Stelle gelegen ist, wurde für diesen ein 
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alternativer Beobachtungspunkt festgelegt, um die Kartierungen auch bei schlechteren Wetterbedin-

gungen sicherstellen zu können (besonders bei starkem Wind). Der Horst selbst konnte vom Standort 

im Windpark aus mit einem Spektiv eingesehen werden. Von den anderen beiden Standorten aus war 

ein direkter Blick auf den Horst nicht möglich, dennoch konnte der Horstwald und An- bzw. Abflüge 

auf diesen gut beobachtet werden. Die Beobachtungen erfolgten immer zeitgleich von den zwei Be-

obachtungspunkten aus. Auf diese Weise sind die Standorte untereinander vergleichbar, da immer 

überall die dieselbe Uhrzeit und dasselbe Wetter herrschten. Außerdem konnten Vögel mittels Funk-

kontakts „übergeben“ werden, wenn sie vom Sichtfeld eines Beobachters in das des nächsten flogen. 
Die beobachteten Flüge wurden als Fluglinien in Karten eingezeichnet. Dazu wurde außerdem die 

Start- und Endzeit des Fluges vermerkt, woraus sich die Dauer ergibt. Sitzen auf Bäumen oder am Bo-

den wurde nicht mitgezählt, da für eine RNA nur Flugaktivitäten relevant sind. Anzahl der Vögel wurde 

ebenfalls vermerkt, da das Seeadlerpaar oft zusammen die gleichen Routen flog.   

 

3.1.2.2 Datenanalyse Seeadler RNA 

Im Leitfaden für Schleswig-Holstein (MELUND, LLUR 2021) erfolgen nur sehr grobe Angaben zur Aus-

wertung der Daten einer Seeadler-RNA. Demnach wurde sich an die Empfehlungen der Ländergemein-

schaft der Vogelschutzwarte gehalten (LAG VSW 2020).  

Die im Feld erhobenen Daten wurden zunächst in ein geographisches Informationssystem (GIS) digita-

lisiert. Diese Rohdaten („Spaghettikarten“) sind für die RNA 2023 in der Abbildung 10  dargestellt. Zur 

Ermittlung der höchstfrequentierten Bereiche wurde die Methode der Kernel- oder Kerndichteberech-

nung verwendet. Hierfür müssen allerdings Punktdaten, statt Liniendaten vorliegen. Dazu wurden zu-

nächst die protokollierten Fluglinien in einminütige Teile (entsprechend der pro Flug protokollierten 

Flugdauer) gestückelt. Von jedem Teil wurde anschließend der Zentroid-Punkt (=Schwerpunkt) berech-

net. Diese Zentroide sind in ihrer Struktur vergleichbar mit der in ISSELBÄCHER et al. (2018) genannten 

alternativen Form der Datenaufnahme im Feld, bei der jede Minute ein Punkt gesetzt wird, wo sich der 

beobachtete Seeadler gerade aufhält.  

Mit den oben berechneten Zentroiden wurde nun die eigentliche Kerndichteberechnung durchgeführt. 

Genaue Angaben zu den vorzunehmenden Einstellungen bei der Kerndichteberechnung liegen nicht 

vor. Wir verwendeten das Tool „Kerndichteschätzung“ in QGIS 3.28.4 – Firenze. Dabei wurde zunächst 

ein Raster mit 10 m x 10 m-Zellengröße über das Gebiet gelegt. Anschließend wird für jede Zelle des 

Rasters in einem gegebenen Umkreis (=Kernel-Bandbreite) nach Zentroid-Punkten gesucht. Wir haben 

eine Kernel-Bandbreite von 250 m um jede Rasterzelle fest-gelegt. Dies ist einerseits grob genug, um 

unvermeidbare Verortungsungenauigkeiten bei der Kartierung zu berücksichtigen, erlaubt aber ande-

rerseits noch ein differenziertes, nicht zu verwischtes Bild der bevorzugten Aufenthaltsräume. Jeder 

gefundene Zentroid wird in Abhängigkeit von seiner Entfernung zur Rasterzelle nach einer mathema-

tischen Funktion gewichtet (=Kernel-shape). Als Kernel-shape wurde bi-quadratisch gewählt, was eine 

oft verwendete Funktion bei der Raumnutzung von Tieren ist. Weiterhin erfolgte eine Gewichtung der 

Zentroide nach Individuenanzahl, da bei manchen Flügen zwei oder noch mehr Individuen zusammen 

flogen (siehe oben). Mit diesen Einstellungen wurde nun für jede Rasterzelle ein Kerndichtewert er-

rechnet. Die Bereiche des Rasters mit den höchsten Kerndichte bzw. Kernel-Werten weisen die 

höchste Dichte an Flugaktivitäten auf. Je geringer der Wert, desto niedriger die durchschnittliche 

Dichte an Flugaktivitäten. Die Kerndichteschätzung stellt damit ein Maß für die Nutzungsintensität der 

Flächen um den Horst dar.  

Mittels der Konturlinienfunktion wurden aus diesem Raster die Grenzen der Kerndichtebereiche in 

10%-Schritten berechnet. Das heißt der erzeugte 10% Kernel-Umriss gibt den Bereich an, in dem die 

oberen 10% der Flugdichten liegen, der 20%-Umriss die oberen 20% usw. Bei dieser Methode grenzen 

also niedrige Prozentwerte die Bereiche höchster Aktivität ein. Der 100%-Umriss umfasst schließlich 

alle aufgezeichneten Flugaktivitäten, also auch kaum beflogene Bereiche. Anders ausgedrückt geben 
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diese Werte die Wahrscheinlichkeit an, mit der sich ein Seeadler des Brutpaares zu einem beliebigen 

Zeitpunkt innerhalb des jeweiligen Umrisses befindet.  

Das BNatSchG macht keine Angaben wie viel Prozent der Flugaktivitäten um den Horst zu schützen 

sind. Im Leitfaden der Vogelschutzwarte wird der Schwellenwert auf 75 % festgelegt (LAG VSW 2020). 

Demzufolge sollte der Bereich bis 75 % der Flugaktivität geschützt werden. 

3.1.3 Nahrungsgäste 

Arten die im Rahmen der Brutvogelkartierungen festgestellt wurden, aber nicht im Gebiet brüteten, 

und es aufgrund des Habitats wahrscheinlich auch zukünftig nicht werden, wurden in die Kategorie 

Nahrungsgäste gesetzt. Typischerweise handelt es sich hierbei um Arten, die außerhalb des Gebiets 

brüten, aber zur Nahrungssuche regelmäßig in das Gebiet einfliegen. 

3.1.4 Zug- und Rastvögel 

Rastvögel wurden in der Zeitspanne von 2018 bis 2023 jeweils von Mitte Juli bis Ende März (siehe 

Anhang 8.2) im 2 km Radius erfasst. Dazu wurde das UG abgegangen und abgefahren und nach rasten-

den Vögeln Ausschau gehalten. Die inneren Waldbereiche wurden ausgelassen, da relevante Rastvögel 

typischerweise im Offenland zu finden sind. Größere Zugvogelarten wurden auch über den 3 km-Ra-

dius hinaus, teils bis 3,5 km Entfernung erfasst (Abbildung 1). Dabei fanden die Wasserflächen des 

Breitenburger Moors und die angrenzenden Wiesenflächen besondere Aufmerksamkeit, da diese be-

sonders hohe Attraktivität für Zug- und Rastvögel besitzen. Größere Wasserflächen wurden dabei mit 

einem Spektiv (Bresser Dachstein ED) abgesucht. Freier Einblick auf die Wasserfläche des Breitenbur-

ger Moors war hauptsächlich nur von einem Standort, am östlichen Ufer gegeben (Abbildung 1). Trotz 

freien Einblickes war, durch die Größe des FG, die genaue Einschätzung der Gesamtzahlen von rasten-

den Zugvögeln oftmals schwierig. Besonders die genaue Zählung der am westlichen Schlickbereich des 

FG rastenden kleineren Limikolen wie Flussregenpfeifer, Grünschenkel und Alpenstrandläufer war 

meistens nur bedingt möglich. Daher handelt es sich bei den angegebenen Zahlen dieser Arten unter 

Abschnitt 4.3 oft um Schätzwerte. 

 



UNTERSUCHUNG DER LOKALEN AVI- UND FLEDERMAUS-FAUNA IN RETHWISCH 

14 
 

 
Abbildung 1: Übersicht UG 
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3.2 Fledermäuse 

Entsprechend der Empfehlungen zur Berücksichtigung tierökologischer Belange bei Windenergiepla-

nungen in Schleswig-Holstein (LANU) beträgt das Untersuchungsgebiet 1 km um die geplanten WEA-

Standorte. Die GLU GmbH wurde schon im Jahr 2019 mit der Kartierung der Fledermausfauna für das 

Gebiet beauftragt. Um eine aktuelle Datengrundlage zu gewährleisten, wurde diese im Jahr 2023 je-

doch wiederholt. Um eine bessere Übersicht über die Fledermausaktivität im Gebiet zu gewinnen, wer-

den beide Kartierungen in diesem Gutachten zusammengefasst und parallel abgehandelt. Zur Kartie-

rung der lokalen Fledermauspopulation wurden die Methoden der Transektbegehungen und Dauer-

horchboxen angewendet. Für die Kartierung der hochfliegenden Fledermäuse wurde im Jahr 2023 zu-

sätzlich ein Gondelmonitoring durchgeführt. 

3.2.1 Transektbegehungen 

In beiden Kartierperioden wurden Transektbegehungen durchgeführt (Abbildung 2). Das Transekt 

führte auf den vorhandenen Wegen einmal um die Planfläche herum und tangierte verschiedene im 

Gebiet vorkommende Habitate: Wald, Waldrand, Offenland und vernässte Bereiche wie Gräben und 

das Moor. Das Transekt hatte eine Länge von rund 6 - 7,5 km. Die Schwankungen entstanden durch 

die Auswahl der geeigneten Strecke um stets optimale Aufnahmebedingungen zu gewährleisten (wind-

abgewandt, Jagdhabitate). Im Jahr 2023 konnte der östliche Teil des UG am Breitenburger Moor nicht 

mit begangen werden, da dieser Bereich zunehmend verwildert und somit für eine nächtliche Bege-

hung nicht mehr zugänglich ist. Zudem ist das Gebiet durch mehrere Stacheldrahtzäune und Gräben 

abgeschnitten war. 
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Abbildung 2: Übersicht über den Verlauf des Transekts für die Detektorbegehungen im UG. 
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Die folgende Tabelle zeigt eine Übersicht der durchgeführten Termine mit Wetterbedingungen. 

Tabelle 2: Übersicht über die Wetterbedingungen, an denen Transektbegehungen durchgeführt wurden. Messzeit Tem-pera-

tur, Windstärke und Windrichtung: 20:00 Uhr an der Wetterstation des DWD Itzehoe (ID 2429).  

Datum Temperatur Windstärke (࢙࢓) 
22.05.2019 9,7 1,1 

05.06.2019 19,5 2,3 

18.06.2019 19,9 1,9 

26.06.2019 16,0 4,9 

03.07.2019 12,4 1,5 

17.07.2019 15,6 0,6 

24.07.2019 24,4 3,9 

07.08.2019 17,7 0,7 

14.08.2019 15,0 1,2 

20.08.2019 15,4 0,5 

04.07.2023 12°C 5 

20.07.2023 12°C 7 

03.08.2023 15°C 4,1 

23.08.2023 14°C 2,5 

13.09.2023 10°C 5,5 

02.10.2023 14°C 2,7 

17.10.2023 9°C 4 

 

3.2.2 Dauerhorchboxen 

Dauerhorchboxen erlauben eine (bei fehlerfreier Funktion) lückenlose Aufzeichnung der bodennahen 

Fledermausaktivität an einem Standort. Auf diese Weise lassen sich vor allem starke Zugereignisse, die 

nur an wenigen Nächten im Jahr stattfinden, sicher erfassen und laufen nicht Gefahr, zwischen die 

Erfassungstermine zu fallen. Außerdem können mit dieser Methode selten auftretende Arten besser 

nachgewiesen werden, da naturgemäß die Stichprobe größer ausfällt. Platziert man Dauerhorchboxen 

nahe einer geplanten WEA, kann somit auch die Aktivität am künftigen Standort bereits gut abge-

schätzt werden. 

Für diese Kartierung wurden 2019 und 2023 jeweils vier Dauerhorchboxen aufgestellt (Abbildung 3 

und Abbildung 4).  
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Abbildung 3: Übersicht über die im UG aufgestellten Dauerhorchboxen zur Erfassung der lokalen und migrierenden Fleder-

mausfauna im Jahr 2019. 
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Abbildung 4: Übersicht über die im UG aufgestellten Dauerhorchboxen und die WEA 18 mit integriertem Gondelmonitoring 

im Jahr 2023. 

Als System wurden Batcorder 3.0 und 3.1 mit Boxerweiterung (ecoObs GmbH) gewählt. Die gewählten 

Aufnahmeparameter waren Threshold -36 dB, Quality 20, Critical Frequency 16 kHz und ein Posttrigger 

von 200 ms. Diese Einstellungen entsprechen denen, die standardmäßig beim Gondelmonitoring ver-

wendet werden (BRINKMANN et al. 2011, BEHR et al. 2015). Somit ist die Aufnahmezahl und die daraus 
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resultierende Aktivität gut mit den im RENEBAT-Projekt (2018) gemachten Ergebnissen vergleichbar. 

Die Geräte zeichnen außerdem die Temperatur während der Erfassungszeit fortlaufend auf. Daraus 

lässt sich bei Bedarf eine Korrelationsanalyse zwischen Temperatur und Fledermausaktivität herleiten. 

Die Aufnahmezeiten waren so gewählt, dass der Zeitraum von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang 

zumeist abgedeckt war. Der Erfassungszeitraum erstreckt sich im Jahr 2019, entsprechend LANU 

(2008), vom 10.07. bis 30.09.2019 und blieb hier bis auf kleine Ausnahmen störungsfrei. Im Jahr 2023 

wurde die Aufnahmeperiode von März bis in den Anfang November verlängert. 

Tabelle 3: Auflistung der Ausfallzeiten an den Dauerhorchboxen 1-4 für die Jahre 2019 und 2023. 

DB 01 DB 02 DB 03 DB 04 
2019: keine keine 31.07.2019 06.08.-07.08.2019 
15.06-19.07.2023  07.08. & 11.08.-

20.08.2019 
09.05.-31.05.2023 

17.08.-21.09.2023  2023: keine 04.06.-12.06.2023 
22.09.-08.11.2023 
Start erst 20:00 Uhr 
(nach Sonnenunter-
gang) 

  05.07.2023 

   15.09.-08.11.2023 Start 
erst 20:00 Uhr (nach 
Sonnenuntergang) 

 

Aufnahmeunterbrechungen durch technische Störungen (z. B. Wassereinbruch im Gerät, Akkuausfall, 

Speicherkartenfehler) waren zwar vorhanden, die Hauptaufnahmezeit vom 10.Juli bis Ende September 

ist jedoch größtenteils vollständig. Die Ausfallzeiten lassen sich durch die zweimalige Kartierperiode 

und die zusätzlichen Kartierungen durch Transektbegehungen ausreichend kompensieren. Visualisie-

rungen der Laufzeiten sind in Abbildung 49, Abbildung 50, Abbildung 51, Abbildung 52, Abbildung 56, 

Abbildung 60, Abbildung 64, Abbildung 68 zu sehen. 

 

3.2.3 Gondelmonitoring 

Zur besseren Erfassung der Fledermausaktivität in der Höhe und zur Anpassung der Abschaltzeiten 

wurde ein Gondelmonitoring durchgeführt. Dieses fand an der Bestands-WEA 18 satt (Abbildung 4). 

Die untersuchte WEA ist aus dem Jahr 2016, hat eine Nabenhöhe von 143,7 m und ist vom Typ Vestas 

V112. Der Einbau erfolgte am 10.05.2023, der Abbau am 08.11.2023. Die Horchbox lief täglich (dauer-

haft auf Sommerzeit gestellt) von 18:00-08:00 Uhr, also über den gesamten Zeitraum hinweg von vor 

Sonnenunter- bis nach Sonnenaufgang. Verwendet wurde ein GSM-Batcorder 1.0. Die Aufnahmepara-

meter lauteten: 

• Quality: 20 

• post trigger: 200 ms 

• Threshold: -36 dB 

• critical frequency: 16 kHz. 

Ausgewertet wurden die Fledermausrufe über die Software BcAdmin. Anschließend wurde händisch 

nachkontrolliert. Die weitere Auswertung erfolgte durch die Software Probat (v7.1e). Für die pro-

gramminterne Berechnung der Abschaltzeiten wurde eine Schlagopferzahl von 1 angegeben, die un-

terschritten werden soll, um nicht von einem signifikant erhöhten Tötungsrisiko auszugehen. 
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Die Wetterdaten stammen von der gondelinternen Wetterstation. Diese zeichnet die Windgeschwin-

digkeit und die Temperatur auf, nicht jedoch die Niederschlagsmenge. 

 

3.2.4 Auswertung 

Die Auswertung der Aufnahmen der Horchboxen erfolgte am Computer über die Programme bcAdmin 

und batIdent. Die Arterkennung basiert auf durch den Hersteller ermittelten Messwerten, die mittels 

des randomForest-Verfahrens den Arten zugeordnet werden. Die so vorgenommene Analyse ist voll-

kommen objektiv und reproduzierbar und das Ergebnis damit vom Feldarbeiter bzw. Bearbeiter unab-

hängig. Außerdem ermöglicht die automatische Analysemethode auch das sichere Erkennen seltener, 

dem Feldarbeiter weniger vertrauter Arten. Abbildung 5 zeigt die für batIdent verwendete Gruppie-

rung von Arten und die maximal vier Schritte der Analyse. 
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Abbildung 5: Diskriminierungsbaum von batIdent (http://www.ecoobs.de/cnt-batIdent.html). 

Trotz etwa 600 Trainingsrufen je Art, die in batIdent eingegangen sind, treten Verwechselungen von 

Arten auf. Dies liegt in der Tatsache begründet, dass die Rufrepertoires innerhalb von Gattungen, aber 

auch zwischen Gattungen sehr ähnlich sein können. Abbildung 6 zeigt die sogenannten out of bag Feh-

ler, die bei der Analyse von Einzelrufen mit randomForest auftreten. 
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Abbildung 6: Häufigkeit und Richtung der Fehlbestimmungen in batIdent (http://www.ecoobs.de/cnt-batIdent.html) 

Trotz des in den Batcorder eingebauten Erkennungsalgorithmus kommt es regelmäßig vor, dass das 

Gerät auch Rufe aufzeichnet, die nicht von Fledermäusen stammen. Dies ist zum Beispiel oft der Fall, 

wenn sich Heuschrecken, die im Ultraschallbereich rufen, in der Nähe befinden. Den Großteil dieser 

Rufe kann bcAdmin als falsch erkennen und herausfiltern. Insbesondere bei Heuschreckenrufen wer-

den aber von batIdent teilweise sogar Artübergruppen erkannt. Diese lassen sich durch manuelle Kon-

trolle der Aufnahme meist herausfiltern. Allerdings produziert das Dauermonitoring eine solche Flut 

an Aufnahmen, dass hier keine manuelle Überprüfung aller Rufsequenzen möglich ist. Daher ist bei der 

Interpretation von durch die Software nur teilbestimmten Aufnahmen immer Vorsicht geboten. Hier 

kann es sich tatsächlich um einen Fledermausruf handeln, dessen Qualität nur schlecht ist (Entfernung 

zu groß, Aufnahme zu kurz), sodass keine ausreichende Information über die Artzugehörigkeit daraus 

gewonnen werden kann. Es kann aber auch ein anderes Geräusch der Verursacher gewesen sein.  Auf 

Grund der hohen Anzahl der Heuschreckenrufe, die von der Software als Pipistrelloid-Sozialrufe ange-

geben wurden, sind nur als Pipistrelloid angegebene Rufe aus der Analyse der Dauerboxen entfernt 

worden. Falsch-negative Aufnahmen, bei denen das Programm Fledermausrufe „übersieht“, treten ge-
nerell nur äußerst selten auf, meistens wenn der Fledermausruf eigentlich schon zu leise ist, aber der 

Batcorder durch ein anderes Geräusch ausgelöst wurde. Die automatische Artbestimmung konnte bei 

den Dauerboxen aufgrund der Vielzahl der Aufnahmen ebenfalls nicht manuell überprüft werden. Hier 

wurde die Überprüfung und Korrektur auf Aufnahmen von offensichtlich falsch bestimmten Arten (z. B. 

Langflügelfledermaus, Verbreitungsgebiet Südeuropa) beschränkt. Die Aufnahmen der Transektbege-

hungen und des Gondelmonitorings wurden allesamt händisch überprüft. 
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4 Ergebnisse 

4.1 Vögel 

4.1.1 Brutvögel 

4.1.1.1 Gesicherte Brutvögel 

Die Brutvogelkartierung 2023 erbrachte 41 gesicherte Brutvogelarten innerhalb des 500 m UR (Tabelle 

4). Hinzu kommen vier Großvogelarten die innerhalb des 3000 m UR brüten. Von diesen Arten werden 

2 als Windkraftsensibel eingestuft (Tabelle 6). Der Weißstorch ist die einzige Arte des Anhang I der 

Europäischen Vogelschutzrichtlinie.   

2019 erfolgte bereits eine Brutvogelkartierung. Die Ergebnisse befinden sich im Anhang (8.5). 

Tabelle 4: Liste der im Gebiet brütenden Vogelarten mit Angaben zur Rote-Liste-Einstufung für das Land Schleswig-Holstein 

(MLUR 2010) und für Deutschland (RYSLAVY, T. ET AL. 2020), Schutzstatus nach BNatSchG (§ = besonders geschützt, §§ = streng 

geschützt), Einstufung im Anh. I der Eur. Vogelschutzrichtlinie (VS-RL) und der Windkraftsensibilität nach LAG VSW (2015). 

Art deutsch Art  

wissenschaftlich 

Rote Liste Schutzstatus 

RL SH 
2021 

RL Deutsch-
land 2020 

BNatSchG VS-RL 

Amsel Turdus merula * * § 
 

Bachstelze Motacilla alba * * § 
 

Baumpieper Anthus trivialis * V § 
 

Blaukehlchen Luscinia svecica * * §§  

Blaumeise Parus caeruleus * * § 
 

Bluthänfling Linaria cannabina * 3 §  

Braunkehlchen Saxicola rubetra 2 2 § 
 

Buchfink Fringilla coelebs * * § 
 

Buntspecht Dendrocopus major * * § 
 

Dorngrasmücke Sylvia communis * * § 
 

Feldlerche Alauda arvensis 3 3 § 
 

Feldschwirl Locustella naevia V 2 § 
 

Fitis Phylloscopus trochilus * * § 
 

Gartengrasmücke Sylvia borin * * § 
 

Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus * * §  

Gelbspötter Hippolais icterina * * §  

Goldammer Emberiza citrinella * * § 
 

Graugans Anser anser * * §  

Heckenbraunelle Prunella modularis * * §  

Jagdfasan Phasianus colchicus   §  

Kanadagans Branta canadensis   §  

Kranich Grus grus * * §§ X 

Kohlmeise Parus major * * § 
 

Kolkrabe Corvus corax * * §  

Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla * * § 
 

Neuntöter Lanius collurio * * § X 

Ringeltaube Columba palumbus * * §  

Rohrammer Emberiza schoeniclus  * * § 
 

Rotkehlchen Erithacus rubecula * * § 
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Art deutsch Art  

wissenschaftlich 

Rote Liste Schutzstatus 

RL SH 
2021 

RL Deutsch-
land 2020 

BNatSchG VS-RL 

Schnatterente Mareca strepera * * §  

Schwarzkehlchen Saxicola rubicola * * § 
 

Singdrossel Turdus philomelos * * § 
 

Star Sturnus vulgaris V 3 § 
 

Stieglitz Carduelis carduelis * * § 
 

Stockente Anas platyrhynchos * * §  

Sumpfmeise Poecile palustris * * §  

Sumpfrohrsänger Acrocephalus palustris * * §  

Teichrohrsänger Gallinula chloropus * * § 
 

Wiesenpieper Anthus pratensis V 2 § 
 

Zaunkönig Troglodytes troglodytes * * § 
 

Zilpzalp Phylloscopus collybita * * § 
 

 

Tabelle 5: Liste der im 500 m UR nachgewiesenen Vogelarten mit Angaben zur Anzahl der Reviere in der Saison 2023. 

Art Reviere Art Reviere 

Amsel 7 Kanadagans 2 

Bachstelze 3 Kohlmeise 22 

Baumpieper 10 Kolkrabe 1 

Blaukehlchen 1 Mönchsgrasmücke 24 

Blaumeise 14 Neuntöter 2 

Bluthänfling 1 Ringeltaube 1 

Braunkehlchen 2 Rohrammer 17 

Buchfink 23 Rotkehlchen 12 

Buntspecht 2 Schnatterente 1 

Dorngrasmücke 23 Schwarzkehlchen 15 

Feldlerche 37 Singdrossel 6 

Feldschwirl 4 Star 3 

Fitis 24 Stieglitz 1 

Gartengrasmücke 6 Stockente 12 

Gartenrotschwanz 4 Sumpfmeise 2 

Gelbspötter 2 Sumpfrohrsänger 12 

Goldammer 18 Teichrohrsänger 1 

Graugans 8 Wiesenpieper 27 

Heckenbraunelle 1 Zaunkönig 13 

Jagdfasan 4 Zilpzalp 48 

 

Es folgt zu jeder Brutvogelart eine kurze Beschreibung ihres Vorkommens (2023) im betrachteten UG. 

Die Verteilung der Reviere sind in den Abbildungen im Anhang dargestellt (8.6 Ergebnisse Brutvogel-

kartierung 2023). Als Reviere gelten Standorte mit mindestens zweimaligen Feststellungen eines sin-

genden Männchens, im Abstand von mindestens sieben Tagen; Nestbau oder warnende Altvögel (SÜD-

BECK et al 2005). Unsichere Reviere beschreiben Standorte an denen nur einzelne Sichtungen bzw. 
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Gesänge aufgenommen wurden. Durch die ausführlichen Kartierungen konnten alle Nachweise siche-

ren Revieren zugeordnet werden. Die nachgewiesenen Brutvogelarten wurden alphabetisch aufgelis-

tet. 

Amsel: Vereinzelte Reviere im Norden und Nordosten (8.6 Ergebnisse Brutvogelkartierung 2023). 

Bachstelze: Insgesamt drei Reviere. Zwei entlang der Zufahrtswege und ein im Nordosten des Gebiets. 

Baumpieper: 10 Reviere, verteilt an den östlichen Randbereich des 500 m UR, welche durch Gehölz-

strukturen gekennzeichnet sind. 

Blaukehlchen: Ein Revier entlang eines Wettern, in der Nähe der Bestandsanlage R14. 

Blaumeise: Eine in dem nördlichen Waldgebiet sehr verbreitete Art. 

Bluthänfling: Ein Revier bei der Bestandsanlage R14. 

Braunkehlchen: Vereinzelte Reviere in den Wiesenflächen, vor allem in den Bereichen der Seggen- und 

Binsenreichen Feuchtwiesen, welche nicht gemäht werden. 

Buchfink: Sehr häufigen Art in den Waldgebieten und durch Heckenstrukturen geprägte Bereiche im 

Norden und Osten. 

Buntspecht: Jeweils ein Revier im nördlichen und östlichen Wäldchen. 

Dorngrasmücke: Weit verbreitete Art im gesamten Gebiet. 

Feldlerche: Sehr häufige Art der Wiesenflächen. Dort flächendeckende Verbreitung. 

Feldschwirl: Vier nachgewiesene Revier in den nicht beweideten Wiesenflächen. 

Fitis: Häufige Art des Waldgebietes im Norden.  

Gartengrasmücke: Mehrere Reviere und im nördlichen Bereich des UR. 

Gartenrotschwanz: Ebenfalls mehrere Reviere im nördlichen Bereich. 

Gelbspötter: Ein Revier im Norden, am Weg südlich des Teiches. Ein weiteres Revier entlang der durch 

vereinzelte Bäume und Gebüsche bewachsenen Wettern. 

Goldammer: Häufung von Revieren im Bereich des nördlichen Waldes und des strukturreichen Offen-

landes im Nordosten. Zudem vereinzelte Reviere verteilt über das gesamte UG. 

Graugans: Insgesamt 8 Reviere auf den Wiesenflächen, verteilt über das gesamte UG. Von aktiven 

Bruten ist nicht auszugehen, da das Habitat im 500 m UR nicht geeignet erscheint. Jedoch konnten 

Revieranzeigende Verhaltensweisen (Paare mit einem wachenden Partner) beobachtet werden. 

Heckenbraunelle: Ein Revier im nördlichen Waldgebiet. 

Kanadagans: Zwei Reviere auf den Wiesenflächen innerhalb des 500 m UR. Wie auch bei den Graugän-

sen konnten keine Brutnachweise erbracht werden.  

Kohlmeise: Sehr Häufige Art der Waldgebiete.  

Kolkrabe: Ein Revier in einem nordöstlichen Wäldchen. Ein aktives Nest konnte nicht gefunden wer-

den. 

Kranich: Zwei Reviere von Kranichpaaren konnten innerhalb des 500 m UR festgestellt werden. Jedoch 

sind diese Flächen nicht als Bruthabitat geeignet, dementsprechend konnten auch keine 
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Brutnachweise erbracht werden. Von aktiven Bruten ist innerhalb des Breitenburger Moors auszuge-

hen, da diese Flächen als Bruthabitat geeignet und durch ihre schwere Zugänglichkeit entsprechend 

störungsarm sind.  

Mönchsgrasmücke: Häufige Art des Waldgebietes im Norden. 

Neuntöter: Zwei Reviere im Norden bzw. Nordosten, welches durch strukturreiches Offenland gekenn-

zeichnet ist.  

Ringeltaube: Ein Revier in einem nordöstlichen Wäldchen. 

Rohrammer: Die Seggen- und Binsenreichen Feuchtwiesen stellen ein optimales Bruthabitat für Rohr-

ammern dar. Insgesamt konnten 17 Reviere in diesen Bereichen nachgewiesen werden.  

Rotkehlchen: Mehrere Reviere in dem nördlichen Waldgebiet. 

Schnatterente: Ein Revier entlang des Nord – Süd verlaufenden Hauptwettern. Eine aktive Brut konnte 

nicht nachgewiesen werden. 

Schwarzkehlchen: Wie Braunkehlchen und Rohrammer eine Art der Seggen- und Binsenreichen 

Feuchtwiesen. Häufige Art in diesen Bereichen des UG, aber auch auf den anderen Wiesenflächen an-

zutreffen. Häufung von Revieren im südlichen Bereich des UG. 

Singdrossel: Mehrere Reviere im nördlichen Waldgebiet. 

Star: Drei Reviere im nördlichen Waldgebiet. 

Stieglitz: Ein Revier im Westen, entlang der Zugangswege. 

Stockente: Mehrere Reviere an den wasserführenden Wettern, die das gesamte Gebiet durchziehen. 

Sumpfmeise: Zwei Reviere im nördlichen Waldgebiet. 

Sumpfrohrsänger: Mehrere Reviere in Bereichen der nicht bewirtschafteten Wiesen und Hochstau-

denflure.  

Teichrohrsänger: Ein Revier am Teich im Norden des UG. 

Wiesenpieper: Häufige Art der Wiesenbereiche im gesamten UG.  

Zaunkönig: Häufige Art der Waldgebiete.  

Zilpzalp: Flächendeckende Verbreitung in den Waldgebieten und struktureichen Offenlandflächen.  
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4.1.1.2 Großvögel 
Innerhalb des 3000 m-Radius konnten 2023 im Rahmen der Horstbesatzkontrolle vier Großvogelarten 

als Brutvögel nachgewiesen werden (Tabelle 6). 2019 erfolgte bereits eine Horstbesatzkontrolle. Die 

Ergebnisse dazu befinden sich im Anhang (8.5). 

Tabelle 6: Liste der im Gebiet brütenden Großvogelarten mit Angaben zur Rote-Liste-Einstufung für das Land Schleswig-Hol-

stein (MLUR 2010) und für Deutschland (RYSLAVY, T. ET AL. 2020), Schutzstatus nach BNatSchG (§ = besonders geschützt, §§ = 

streng geschützt), Einstufung im Anh. I der Eur. Vogelschutzrichtlinie (VS-RL) und der Windkraftsensibilität nach LAG VSW 

(2015). 

Art deutsch Art wissenschaft-

lich 

Rote Liste Schutzstatus Windkraft-

sensibel RL SH 
2021 

RL Deutsch-
land 2020 

BNatSchG VS-RL 

Habicht Accipiter gentilis * * §§   

Mäusebussard Buteo buteo * * §§ 
  

Seeadler Haliaeetus albicilla * * §§ 
 

X 

Weißstorch Ciconia ciconia 3 V §§ X X 

 

Nachfolgend zu jeder Art eine Kurzbeschreibung ihres 2023 nachgewiesenen Vorkommens. Die Brut-

standorte sind in der Abbildung 7 dargestellt. 

Habicht: Ein aktiver Horst inmitten des Waldgebietes „Moorstücken“, nordwestlich des UR. 

Mäusebussard: Es wurden insgesamt zwei aktive Horste innerhalb des 3000 m Radius nachgewiesen. 

Es erfolgten häufige Beobachtungen von Individuen bei der Nahrungssuche innerhalb des 500 m UR. 

Seeadler: Ein bekannter Horst im kleinen Wäldchen im Osten, direkt westlich am Breitenburger Moor 

angrenzend. Beobachtungen von Individuen bei der Nahrungssuche hauptsächlich im Gebiet des Brei-

tenburger Moors. Aber auch vereinzelte Beobachtungen innerhalb des 500 m UR.  

Weißstorch: Insgesamt drei aktive Horste innerhalb des 3000 m-Radius, jedoch befindet sich kein 

Horst innerhalb des erweiterten Prüfradius von 2000 m nach §45b Anlage 1 BNatSchG. Regelmäßige 

Beobachtungen von Individuen bei der Nahrungssuche innerhalb des 500 m-Radius. Für Details siehe 

GLU GMBH JENA (2019): Ergebnisse zur Optimierung der Abschaltzeiten im Windpark Rethwisch für den 

Weißstorch. 

Es wurden im gesamten 3000 m UR mehrere inaktive Horste gefunden. Diese dienen vermutlich haupt-

sächlich Mäusebussarden und Rotmilanen als Wechselhorste. Eine genaue Zuordnung zu den Arten 

war jedoch nicht möglich. 
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Abbildung 7: Ergebnisse der Horsbesatzkontrolle 2023.  

 



UNTERSUCHUNG DER LOKALEN AVI- UND FLEDERMAUS-FAUNA IN RETHWISCH 

30 
 

4.1.1.3 Seeadler 
Seit 2009 ist der Horst mit den zwei verpaarten Seeadlern bekannt (GÖTTSCHE 2011, GLU 2011). Während 

der letzten Jahre ab 2018 zeigten das Paar stets Paarungs- und Paarbindungsverhalten. Über den Brut-

erfolg der letzten Jahre vor 2023 kann keine genaue Aussage getroffen werden, da diesbezüglich keine 

gesonderten Untersuchungen erfolgten. Jedoch konnte stets auffälliges Verhalten und regelmäßige 

Anflüge auf den Horstwald beobachtet werden, was eine aktive Brut nahelegt. Um eine genaue Aus-

sage über das Raumnutzungsverhalten des Brutpaares treffen zu können, wurde ab September 2022, 

über ein Jahr bis September 2023, eine detaillierte Raumnutzungsanalyse durchgeführt.  

 

Abbildung 8: Adultes Seeadlerpaar im Breitenburger Moor. 

Bereits bei anderen Kartierungen (Zugvögel und Brutvögel) vor 2022/2023, konnten das adulte Paar 

regelmäßig beim Kreisen über den Horstwald beobachtet werden (Abbildung 9). Es erfolgten beständig 

Nahrungsflüge über das Breitenburger Moor. Auf den Wiesen östlich und nördlich des Breitenburger 

Moors konnte der Seeadler ebenso öfters beobachtet werden. Zudem wurden Flüge des Seeadlers 

durch den Luftraum der Potentialfläche und den Bestandswindpark nachgewiesen. Als Ansitz dienen 

die Bäume des Waldrandes in Richtung Breitenburger Moor. Außerdem wurden die Vögel oft direkt 

auf Torfbänken im Breitenburger Moor beobachtet (Abbildung 8).  
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Abbildung 9: Flugbewegungen der Seeadler in den Jahren 2018, 2019, 2020 und Anfang 2021. 

Dieses Bild der Raumnutzung des Seeadlerpaars konnte durch die RNA 2022/2023 im Wesentlichen 

bestätigt werden (Abbildung 10). Der Hauptansitz der beiden adulten Tiere befindet sich am östlichen 

Rand des Horstwalds. Aber auch auf höheren Kiefern innerhalb des Horstwalds konnte sie regelmäßig 

gesichtet werden. Hauptnahrungsflüge beinhalten das Gebiet des Breitenburger Moors und die an-

grenzenden Wiesenflächen, in nördlicher, östlicher und südlicher Richtung. Im Bereich des 500 m Ra-

dius um die geplanten Anlagen und im Bestandswindpark, also auf den Wiesen westlich des Horstes, 

konnte die Vögel regelmäßig beobachtet werden. Dieser Bereich wurde jedoch im Verhältnis deutlich 

weniger genutzt und überflogen. Nur in seltenen Fällen konnte der Seeadler auf Pflöcken oder der 

Wiese sitzend, im 500 m UR beobachtet werden.   

Abflüge aus dem Gebiet und Sichtbereich der Kartierer erfolgten oft in nördliche, aber auch südliche 

Richtung. Es ist anzunehmen, dass die nördlich gelegene Stör und die umliegenden Wiesenflächen 

ebenfalls als Nahrungshabitat dienen.  

Der Horst selbst ist nur vom Windpark aus und nur teilweise sichtbar. Zu Beginn der RNA im September 

2022 war der Horst vom Windpark aus noch nicht sichtbar. Erst im Laufe des Frühjahrs 2023 wurde 

dieser vom Windpark aus einsehbar. Grund dafür sind Stürme im Frühjahr, durch die der Horstwald 

etwas gelichtet wurde.   

Im Frühjahr 2023 wurde von dem Brutpaar eine Brut begonnen. Dadurch konnte meist nur ein Indivi-

duum bei Nahrungsflügen beobachtet werden. Am 31.05.2023 konnte zuletzt ein adulter Vogel auf 

dem Horst beobachtet werden. An nachfolgenden wurden keine weiteren Anflüge auf den Horst beo-

bachtet. Ebenfalls konnten keine Jungvögel im Horst erkannt werden. Demnach ist von einem Abbruch 

bzw. Fehlschlag der Brut auszugehen. Nach Aufgabe der Brut konnten die beiden Vögel weiterhin re-

gelmäßig im Horstwald und den angrenzenden Gebieten beobachtet werden.  
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Abbildung 10: Flugbewegungen der Seeadler 2022/23 

4.1.1.4 Potenzielle Brutvögel 

Zusätzlich zu diesen gesicherten Brutvogelarten gibt es noch vier potenzielle Brutvogelarten (Tabelle 

7). Bei diesen lagen die Reviernachweise entweder außerhalb des 500 m-Radius, oder die Nachweise 

reichen nicht aus um sicher ein Revier annehmen zu können. In letzterem Fall stimmt aber zumindest 

das Habitat mit den Ansprüchen der Art überein, sodass eine Revierbesetzung dennoch möglich er-

scheint. 

Tabelle 7: Liste der potenziellen Brutvögel mit Angaben zur Rote-Liste-Einstufung für das Land Schleswig-Holstein (MLUR 

2010) und für Deutschland (RYSLAVY, T. ET AL. 2020), Schutzstatus nach BNatSchG (§ = besonders geschützt, §§ = streng ge-

schützt), Einstufung im Anh. I der Eur. Vogelschutzrichtlinie (VS-RL) und der Windkraftsensibilität nach LAG VSW (2015). 

Art deutsch Art wissenschaft-

lich 

Rote Liste Schutzstatus Windkraft-

sensibel RL SH 
2021 

RL Deutsch-
land 2020 

BNatSchG VS-
RL 

Blässhuhn Fulica atra V * §   

Kiebitz Vanellus vanellus 3 2 §   

Reiherente Aythya fuligula * * §   

Rotmilan Milvus milvus * * §§  X 

 

Nachfolgend zu jeder Art eine Kurzbeschreibung ihres Vorkommens. 

Blässhuhn: Häufige Art der der kleineren Wasserflächen. Brutstandorte konnten nicht nachgewiesen 

werden. Das Vorhandensein dieser ist jedoch naheliegend.  

Graugans: Fand bereits bei Punkt 4.1.1.1 Erwähnung, da innerhalb des 500 m UR mehrere Reviere 

gefunden wurden, dort jedoch von keiner Brut auszugehen ist. Im Rahmen der Horstsuche 2019 konnte 
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ein Brutstandort im Wald südlich des 500 m UR nachgewiesenen werden. Dieser war bei den Kartie-

rungen 2023 nicht mehr vorhanden. Dennoch kann davon ausgegangen werden, dass in den abgele-

genen und schwer zugänglichen Bereichen des Breitenburger Moors aktive Brutplätze vorhanden sind. 

Kranich: Vereinzelte Paare im gesamten Gebiet über das gesamte Jahr ansässig. Auch innerhalb des 

500 m UR konnten regelmäßig ein bis zwei Paare beobachtet werden. Aktive Bruten konnten jedoch 

nicht nachgewiesen werden. Davon ist jedoch auszugehen, gerade in den schwer zugänglichen Berei-

chen des Breitenburger Moors. 

Kiebitz: Während des ganzen Jahres sind Einzelvögel im Bereich des Breitenburger Moors anzutreffen. 

Warnverhalten und Angriffe auf Greife konnten dort öfters beobachtet werden, was eine aktive Brut 

vermuten lässt. 

Reiherente: Ebenfalls häufige Art der kleineren Wasserflächen. 

Rotmilan: Im Jahr 2019 konnten noch zwei aktive Horste innerhalb des 3000 m Radius nachgewiesen 

werden. Diese waren bei den Kartierungen 2023 nicht besetzt bzw. nicht mehr vorhanden und es konn-

ten keine anderen aktiven Horste im 3000 m Radius nachgewiesen werden. Innerhalb des 500 m Ra-

dius konnten vereinzelt Rotmilane bei der Nahrungssuche beobachtet. 

 

 

4.1.2 Nahrungsgäste 

Zu dieser Kategorie zählen im betrachteten Gebiet mit 17 Arten (Tabelle 8) nur relativ wenige, da die 

meisten im Gebiet auftretenden Arten (potenziell) auch darin brüten.  

Tabelle 8: Liste der Nahrungsgäste im Gebiet mit Angaben zur Rote-Liste-Einstufung für das Land Schleswig-Holstein (MLUR 

2010) und für Deutschland (RYSLAVY, T. ET AL. 2020), Schutzstatus nach BNatSchG (§ = besonders geschützt, §§ = streng ge-

schützt), Einstufung im Anh. I der Eur. Vogelschutzrichtlinie (VS-RL) und der Windkraftsensibilität nach LAG VSW (2015). 

Art deutsch Art wissenschaft-

lich 

Rote Liste Schutzstatus Windkraft-

sensibel RL 
SH 

2021 

RL Deutsch-
land 2020 

BNatSchG VS-RL 

Graureiher Ardea cinerea * * §  X 

Kornweihe Circus cyaneus 1 1 §§ X X 

Lachmöwe Larus ridibundus * * §   

Mehlschwalbe Delichon urbica * 3 §   

Rabenkrähe Corvus coronae * * § 
  

Rauchschwalbe Hirundo rustica * V §   

Rohrweihe Circus aeruginosus V * §§ X X 

Schleiereule Tyto alba 3 * §§ 
  

Schwarzmilan Milvus migrans 2 * §§ X X 

Silbermöwe Larus argentatus * V §   

Silberreiher Ardea alba  R §§ X  

Sperber Accipiter nisus * * §§ X  

Sumpfohreule Asio flammeus 2 1 §§ X X 

Turmfalke Falco tinnunculus * * §§ 
  

Uhu Bubo bubo * * §§ X X 

Wiesenweihe Circus pygargus 1 2 §§ X  
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Art deutsch Art wissenschaft-

lich 

Rote Liste Schutzstatus Windkraft-

sensibel RL 
SH 

2021 

RL Deutsch-
land 2020 

BNatSchG VS-RL 

Wachtel Coturnix coturnix 3 V §   

 

Nachfolgend zu jeder Art eine Kurzbeschreibung ihres Vorkommens. 

Graureiher: Über das gesamte Jahr im Gebiet anzutreffen. Brutstandorte sind nicht bekannt. 

Kornweihe: Mehrere Einzelsichtungen über die Saison 2022/2023 verteilt.  

Lachmöwe: Über das Jahr verteilt vereinzelte Vögel auf Nahrungssuche durch das Revier fliegend. Im 

Bereich des FG auch größere Gruppen bis zu 500 Tiere. 

Mehlschwalbe: Wurden vereinzelt im Jagdflug über den Wiesenflächen des UG beobachtet. Die Brut-

plätze liegen sicherlich in den umliegenden Dörfern. 

Rabenkrähe: Einzeltiere und kleiner Gruppen wurden im gesamten UG umherstreifend beobachtet. 

Die Nester liegen in und um die Ortschaften und Gehöfte der Umgebung, außerhalb des 500 m-Radius.  

Rauchschwalbe: Rauchschwalben wurden vereinzelt im Jagdflug über dem UG beobachtet. Die Brut-

plätze liegen sicherlich in den umliegenden Dörfern. 

Schleiereule: Im August 2019 erfolgten zwei Sichtungen entlang der Gehölze im Südosten. 

Schwarzmilan: Einzelsichtungen. Hauptsächlich im Bereich des Breitenburger Moors jagend. 

Silbermöwe: Über das ganze Jahr im gesamten Gebiet anzutreffen.  

Silberreiher: Wie Silbermöwe über das ganze Jahr im gesamten Gebiet anzutreffen. 

Sperber: Seltene Einzelsichtungen im UR und im Bereich um das Breitenburger Moor. 

Sumpfohreule: Einmalige Sichtung am 27.03.2018, auf der Wiese westlich der Bestandsanlage R03. 

Turmfalke: Turmfalken jagten regelmäßig in allen Offenlandteilen des UG.  

Uhu: Mehrere Nachweise in den drei Wäldchen und im Bereich des Bestandswindparks. Potentiell ge-

eignetes Habitat stellt das Kalkabbaugebiet im Nordwesten des UG, südwestlich Kronsmoor dar. Nist-

hilfen befinden sich östlich des Breitenburger Moors und nordöstlich von Halenbrook, die jedoch nicht 

besetzt sind (Abbildung 7). 

Wiesenweihe: Mehrere Einzelsichtungen über die Saison 2022/2023 verteilt. Auf Entfernung oft 

schwer von Kornweihe zu unterscheiden. 

Wachtel: Einzelnachweis von zwei Vögeln am 17.07.2019 auf der Wiesenfläche nordöstlich 

Hohenfelde. 
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4.1.3 Rast- und Zugvögel 

In dieser Kategorie sind Arten aufgeführt, die zur Zugzeit im UG landeten, also rasteten. Zugvögel wur-

den ebenfalls zu dieser Kategorie gezählt, da keine Art beobachtet wurde, die das Gebiet nur überflog 

aber nicht zur Rast landete. Außerdem wurden Greifvögel hierzu gezählt, wenn sie im UG Jagdflugver-

halten zeigten, auch wenn sie dafür nicht unbedingt landeten. Nicht genannt werden Arten, die bereits 

zuvor als Brutvögel oder Nahrungsgäste aufgeführt wurden. In solchen Fällen ist meist eine klare Un-

terscheidung zwischen lokal ansässigen und zugezogenen Individuen schwierig. Ausnahmen stellen 

Graugans und Kiebitz dar. Die Graugans fand mit einem nachgewiesenen Brutstandort und der Kiebitz 

mit einem potentiellen Brutstandort bereits Erwähnung. Für das Untersuchungsgebiet ergeben sich 

insgesamt 42 Rast- bzw. Zugvogelarten (Tabelle 9). 

Tabelle 9: Liste der Rastvögel im Gebiet mit Angaben zur Rote-Liste-Einstufung für das Land Schleswig-Holstein (MLUR 2010) 

und für Deutschland (RYSLAVY, T. ET AL. 2020), Schutzstatus nach BNatSchG (§ = besonders geschützt, §§ = streng geschützt), 

Einstufung im Anh. I der Eur. Vogelschutzrichtlinie (VS-RL) und der Windkraftsensibilität nach LAG VSW (2015).  

Art deutsch Art wissenschaft-

lich 

Rote Liste Schutzstatus Windkraft-

sensibel RL SH 
2021 

RL Deutsch-
land 2020 

BNatSchG VS-RL 

Alpenstrand-
läufer 

Calidris alpina 1 1 §§ 
  

Austernfischer Haematopus ost-

ralegus 

V * §   

Brandgans Tadorna tadorna * * §   

Bekassine Gallinago gallinago 1 1 §§ 
 

X 

Blässgans Anser albifrons 
  

§ X 
 

Blaukehlchen Luscinia svecica * * §§ X 
 

Flussuferläufer Actitis hypoleucos R 2 §§ 
  

Gänsesäger Mergus merganser * 3 § 
  

Graugans Anser anser * * § 
  

Großer Brach-
vogel 

Numenius arquata 3 1 §§ 
 

X  

Grünschenkel Tringa nebularia 
  

§ 
  

Haubentau-
cher 

Podiceps cristatus * * § 
  

Höckerschwan Cygnus olor * * § 
  

Kampfläufer Calidris pugnax 1 1 §§   

Kanadagans Branta canadensis 
  

§ 
  

Kiebitz Vanellus vanellus 3 2 §§ 
 

X 

Knäkente Anas querquedula 2 1 §§ 
  

Kormoran Phalacrocorax 

carbo 

* * § 
  

Kranich Grus grus * * §§ X X 

Krickente Anas crecca * 3 § 
  

Küstensee-
schwalbe 

Sterna paradisaea 2 1 §§ X 
 

Löffelente Anas clypeata * 3 § 
  

Mittelsäger Mergus serrator * * §   

Moorente Aythya nyroca 0 1 §§   
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Art deutsch Art wissenschaft-

lich 

Rote Liste Schutzstatus Windkraft-

sensibel RL SH 
2021 

RL Deutsch-
land 2020 

BNatSchG VS-RL 

Nilgans Alopochen aegypti-

aca 

  
§ 

  

Pfeifente Anas penelope * R § 
  

Raufußbus-
sard 

Buteo lagopus 
  

§§ 
  

Ringeltaube Columba palumbus * * § 
  

Rotschenkel Tringa totanus 3 2 §§   

Rotdrossel Turdus iliacus 
  

§ 
  

Saatgans Anser fabalis 
  

§ 
  

Saatkrähe Corvus frugilegus * * § 
  

Schellente Bucephala clangula * * § 
  

Schnatterente Anas strepera * * § 
  

Schwarzhal-
staucher 

Podiceps nigricollis 2 3 §§ 
  

Singschwan Cygnus cygnus * * §§ X X 

Sturmmöwe Larus canus V * § 
 

X 

Tafelente Aythya ferina V V § 
  

Wacholder-
drossel 

Turdus pilaris 1 * § 
  

Weißwangen-
gans 

Branta leucopsis * * § X  

Zwergschwan Cygnus bewickii 
  

§ X X 

Zwergtaucher Tachybaptus 

ruficollis 

* * §   

 

Nachfolgend zu jeder Art eine Kurzbeschreibung ihres Auftretens. Hervorgehoben werden Artengrup-

pen mit besonders hohen Zahlen während der Zugzeit, wie Gänse, Kraniche, Limikolen und Schwäne. 

Blaukehlchen: Einzelnachweise während der Zugzeit am Uferbereich des Breitenburger. 

Brandgans: Einzelgruppe von bis zu 40 Stück, welche sich meistens im Bereich der kleinen Teiche im 

Süden des Breitenburger Moores aufhält. 

Gänse: 

Während der Zugzeit können folgende sechs Gänsearten im UR beobachtet werden 

• Blässgans 

• Graugans 

• Kanadagans 

• Nilgans 

• Saatgans  

• Weißwangengans 

Blässgans: Beobachtung von ziehenden und rastenden Vögeln von Anfang Oktober bis Ende März. 

Nicht durchgängig während der Wintermonate anzutreffen. In der Hauptzugzeit (März und Mitte Ok-

tober bis Mitte November) Gruppen mit bis zu 1500 Vögeln.  
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Graugans: Über das komplette Jahr ansässige Art und auch mehrere Reviere im 500 m UG. Ansamm-

lungen von großen Gruppen mit 500 Vögeln bereits ab Ende Juli. Während der Wintermonate Gruppen 

mit über 5000 Vögeln.  

Kanadagans: Häufige Art von Ende August bis Ende März, mit Gruppengrößen bis zu 500 Stück. Ver-

einzelte kleinere Gruppen auch bis Ende Mai.  

Nilgans: Gruppen bestehend aus 2 bis 80 Vögeln bei den Teichen südlich des FG, von Anfang Februar 

bis Ende Mai und während des Augusts. 

Saatgans: Während der Zugzeit von Ende September bis Ende März häufig anzutreffende Art. 

Weißwangengans: Hauptsächliches Vorkommen von Ende Oktober bis Ende März. Überwiegend klei-

nere Gruppen um die 50 Vögel. Vereinzelt Ansammlungen bis zu einer Gruppengröße von 500 Stück. 

 

Abbildung 11: Mischgruppe von rastenden Gänsen (Bläss-, Grau-, Kanada-, Saat- und Weißwangengans). 

Die Hauptrastgebiete für alle Gänsearten stellen das Flachgewässer des Breitenburger Moors mit den 

südlich angrenzenden Teichen und die Wiesenflächen östlich des Breitenburger Moors dar (Abbildung 

12). Dabei kommt es während der Abend- und Morgenstunden zu Flugbewegungen zwischen diesen 

Gebieten. Tagsüber rasten die Gänse zum Äsen hauptsächlich auf den Wiesenflächen im Osten, aber 

auch verteilt in kleineren Gruppen im gesamten Gebiet um das Breitenburger Moor. In den Abend-

stunden sammelt sich der Großteil auf dem Flachgewässer, wo sie die Nacht verbringen. Dort wurden 

Ansammlungen mit über 10.000 Gänsen beobachtet. In den Morgenstunden verlassen die Vögel das 

Schlafgewässer und kehren zu den umliegenden Wiesenflächen zurück.   

In den Kartierungen der Jahre 2018 bis 2021 konnte beobachtet werden, dass der Großteil der vom FG 

startenden Gänse direkt nach Osten zu den Wiesenflächen abfliegt und ein geringerer Anteil in Rich-

tung Westen fliegt (Abbildung 12, Abbildung 13 und Abbildung 14). Bei den Gruppen die in Richtung 

Westen fliegen ist zu beobachten, dass einige Gruppen direkt durch den Windpark fliegen und andere 

Gruppen Meideverhalten zeigen indem sie den Windpark im Norden umfliegen. Dieses Muster 
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zeichnete sich in den drei Wintersaisons ab (2018/2019, 2019/2020 und 2020/2021). Die Daten in der 

Saison 2018/2019 (Abbildung 12) stellen sich im Gegensatz zu den anderen beiden darauffolgenden 

Saisons (Abbildung 13 und Abbildung 14) etwas anders dar, da in dieser Saison bis zu zwei Kartiere 

gleichzeitig eingesetzt wurden. Dadurch ist der Datenumfang in diesem Jahr deutlich größer, ist jedoch 

mit der RNA 2022/2023 vergleichbar. 

 

Abbildung 12: Beobachtete Flugbewegungen der Gänse, differenziert in Gruppengrößen. Daten der Wintersaison 2018/2019. 
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Abbildung 13: Beobachtete Flugbewegungen der Gänse, differenziert in Gruppengrößen. Daten der Wintersaison 2019/2020. 

 

Abbildung 14: Beobachtete Flugbewegungen der Gänse, differenziert in Gruppengrößen. Daten der Wintersaison 2020/2021. 
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4.2 Fledermäuse 

4.2.1 Detektorbegehungen 2019 

Bei den Transektbegehungen wurden insgesamt 1.075 Fledermausaufnahmen mit einer kumulierten 

Aufnahmedauer von 1.151 s getätigt. Pro Termin schwankte die Aufnahmedauer meist zwischen 62 s 

und 372 s. Nur der Termin vom 03.07.2019 fällt mit gerade einmal 5 s deutlich ab. Mit dieser Erfas-

sungsmethode konnten mindestens 7 Arten sicher nachgewiesen werden. Hinzu kommen die Grup-

pen Nyctaloid spec. und Myotis spec. Rufe konnten auf dem gesamten Transekt (vgl. Abbildung 30) 

aufgezeichnet werden, wenngleich die Aktivitätsverteilung im Gelände Unterschiede zeigt. Der 

Schwerpunkt der aufgezeichneten Rufe kann als Halbkreis beschrieben werden, der in NNW beginnt 

und im Uhrzeigersinn bis nach OSO verläuft. 

Hochgradig dominant waren der Große Abendsegler (Aufnahmedauer 386,6 s; 34 % aller Aufnah-

men) und die Zwergfledermaus (Aufnahmedauer 299,98 s; 26 % aller Aufnahmen), gefolgt von der 

Rauhautfledermaus (Aufnahmedauer 162,52 s; 14 % aller Aufnahmen) (vgl. Abbildung 31). Einigerma-

ßen regelmäßig (9/10 Terminen) wurde außerdem die Breitflügelfledermaus aufgezeichnet (7 % aller 

Aufnahmen). Ebenfalls regelmäßig trat die Gruppe Nyctaloid (knapp 7 % aller Aufnahmen) auf. Alle 

weiteren Gruppen kamen deutlich weniger häufig vor und können der Grafik in Abbildung 31 ent-

nommen werden. Die Wasserfledermaus (Mdau) trat lediglich an zwei Kartier-Terminen auf. An ei-

nem der Detektorbegehungen (14.08.2019) wurde die Fransenfledermaus (Mnat) erfasst. Die meis-

ten Arten wurden nur an drei bis vier Terminen aufgezeichnet (Abbildung 33). Recht gut ist ein gewis-

ses Zuggeschehen erkennbar. Ende Mai kann die erhöhte Aktivität dem Süd-Nord-Zuggeschehen zu-

geordnet werden. Im August gibt es ebenfalls eine klare Häufung der Aktivität (Rückzug in die Win-

terquartiere). Die Artendiversität war bei den späteren Augustterminen am höchsten. Dabei muss 

erwähnt werden, dass das Aktivitätsniveau dabei eher gering ist 
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Abbildung 30: Darstellung der während der Detektorbegehungen erfassten Fledermausrufe im 1.000 m Radius. 

Aus der örtlichen Verteilung der detektierten Fledermäuse wird recht deutlich, in welchen Teilgebie-

ten die Aktivität höher ist. Im gesamten nördlichen, nordöstlichen und östlichen sowie noch ver-

mehrt im südöstlichen Teil des Transektes wurden Fledermäuse verstärkt erfasst (vgl. Abbildung 30), 

wenn man das mit der restlichen Wegstrecke des Transektes vergleicht. Alle stark betroffenen Berei-

che verlaufen entlang von Gewässern oder befinden sich im Bereich von Feuchtgebieten/Sumpf- und 

Moorbereichen. 

Im Bestandswindpark „WP-Rethwisch“ wurden im Vergleich weniger Aufnahmen gemacht, als ent-
lang der restlichen Wegstrecke, allerdings ist die Anzahl an Kontakten noch immer recht hoch. Ent-

lang der Wegstrecke durch den WP konnten 189 Kontakte erfasst werden. Auf dem restlichen, weit-

aus längeren (ca. 4,6 km) Teilstück der Strecke wurden 681 Fledermäuse detektiert. Somit sind auf 

dem kürzeren (rund 2,5 km) Teilstück gut 20 % aller Kontaktaufzeichnungen gemacht worden. Eine 

ebenfalls erhöh Aktivität konnte am südlichen Rand des 1 km UR festgestellt werden. 



UNTERSUCHUNG DER LOKALEN AVI- UND FLEDERMAUS-FAUNA IN RETHWISCH 

54 
 

 

Abbildung 31: Prozentuale Verteilung der im UG detektierten Fledermausarten/-gattungen. 

 

 

Abbildung 32: Aufnahmedauer zu jedem Transekt-Termin, aufgeteilt in Großer Abendsegler, Zwergfledermaus und Rauhaut-

fledermaus und alle anderen Arten (übrige) zusammen. 
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Abbildung 33: Verteilung der Aufnahmedauer aller >übrigen Arten< (vgl. Abbildung 32) auf die einzelnen Transekt-Termine. 

 

4.2.2 Detektorbegehungen 2023 

Die Detektorbegehungen im Jahr 2023 zeigten insgesamt eine deutlich geringere Anzahl an Fleder-

mauskontakten als noch im Jahr 2019. Das hängt damit zusammen, dass der Nord- und Ostteil des 

1000 m-Radius auf Grund von Umzäunung und Unwegsamkeit nicht mehr begangen werden konnte. 

Damit fällt ein Großteil der Transektstrecken auf den WP und die Zuwegung, in denen nur wenig Leit-

strukturen und Nahrungshabitate für Fledermäuse vorhanden sind (Abbildung 36). Die meisten Rufan-

teile fallen auf die Zwergfledermaus, die Rauhautfledermäuse und die Gattung der Nyctaloide (Abbil-

dung 34). Viele Nyctaloidrufe sind auf Grund der Einzelaufnahmen weder von der Software, noch durch 

die händische Kontrolle mit absoluter Sicherheit auf Artniveau zu bestimmen gewesen. Das Habitat 

und der Vergleich mit den Aufnahmen von 2019 lassen die begründete Vermutung zu, dass es sich bei 

einem Großteil der Nyctaloidenrufe um solche der Großen Abendsegler gehandelt hat. Ähnliches lässt 

sich im Folgenden (auch für die Auswertung der DB) für die Gruppe der Nycmi sagen. Hier handelt es 

sich mit großer Wahrscheinlichkeit hauptsächlich um die Breitflügelfledermaus. Die Rauhautfleder-

maus ist hauptsächlich am 23.08.2023 mit hohen Rufanteilen vertreten (Abbildung 35).  

Tabelle 11: Alle erfassten Feldermauskontakte aufgeschlüsselt nach Art und Datum in den Transektbegehungen. 
Die Artabkürzungen sind im Abkürzungsverzeichnis einsehbar. 

Datum Ppip Ppyg Pnat Nnoc Eser Nycmi Nyctaloid 

04.07.2023 18,919 2,0807 0,9585 1,8799 0 0 6,0209 

20.07.2023 11,2313 0 0,4628 2,4945 3,7724 0 4,0877 

03.08.2023 5,3372 
 

2,6869 2,8507 0 0,8765 24,4891 

23.08.2023 0 0 25,518 0,924 0 0 0 

13.09.2023 0,831 0 5,232 0 0 0 0 

02.10.2023 0 0 0 0 0 2,335 0 

17.10.2023 0 0 0 0 0 0 0 

Summe 36,3185 2,0807 34,8582 8,1491 3,7724 3,2115 34,5977 
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Abbildung 34: Prozentuale Verteilung der im UG detektierten Fledermausarten/-gattungen. 
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Abbildung 35: Aufnahmedauer zu jedem Transekt-Termin, aufgeteilt in Fledermausarten. 
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Abbildung 36: Transekte 2023 zusammengeführt. Fledermausbegegnungen sind angezeigt. 
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4.2.3 Dauerhorchboxen 2019 

Alle vier Dauerhochboxen zeichneten während der 83 Nächte Fledermausrufe mit einer Gesamtzeit 

von 37.432,65 s auf. Die nachstehende Tabelle zeigt die Einzelaufnahmestärken im Überblick. 

Tabelle 12: Übersicht über Rufanzahl und Aufnahmedauer an den einzelnen Dauerhorchboxen vom 10.07.-30.09.2019. 

Standort Rufanzahl Aufnahmelänge [s] 

Dauerbox 01 5.637 5959,53 
Dauerbox 02 13.228 15025,32 
Dauerbox 03 16.216 2046,44 
Dauerbox 04 11.375 14401,36 

 

Da wie beschrieben nur wenige Aufnahmen manuell überprüft werden konnten, wurden die Kriterien 

aus HAMMER & ZAHN (2009) angewendet, um Artnachweise mittels der Aufnahmen als gültig zu erken-

nen. Somit konnten akustisch der Große Abendsegler, die Rauhautfledermaus und die Zwergfleder-

maus nachgewiesen werden. Bei mehreren Arten scheitert der sichere Artnachweis am zu hohen An-

teil von Verwechslungsarten, weshalb hier nur bis Gattungsebene bestimmt wurde. Im Folgenden sind 

die Ruflängen der einzelnen Arten/Gattungen je Dauerhorchbox aufgetragen. 

 

 

Abbildung 37: Prozentuale Zusammensetzung der detektierten Fledermausarten an DB 01. 
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Abbildung 49: Zeitlicher Verlauf der Fledermausaktivität an DB 01. Jeder Punkt markiert ein 5-Minuten-Intervall mit Aufnah-

men. Die grüne Linie zeigt Sonnenaufgang und -untergang. Die grau hinterlegten Bereiche sind die Zeitfenster, in denen die 

Horchbox aktiv war. 

 

 

Abbildung 50: Zeitlicher Verlauf der Fledermausaktivität an DB 02. Jeder Punkt markiert ein 5-Minuten-Intervall mit Aufnah-

men. Die grüne Linie zeigt Sonnenaufgang und -untergang. Die grau hinterlegten Bereiche sind die Zeitfenster, in denen die 

Horchbox aktiv war. 
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Abbildung 51: Zeitlicher Verlauf der Fledermausaktivität an DB 03. Jeder Punkt markiert ein 5-Minuten-Intervall mit Aufnah-

men. Die grüne Linie zeigt Sonnenaufgang und -untergang. Die grau hinterlegten Bereiche sind die Zeitfenster, in denen die 

Horchbox aktiv war. 

 

 

Abbildung 52: Zeitlicher Verlauf der Fledermausaktivität an DB 04. Jeder Punkt markiert ein 5-Minuten-Intervall mit Aufnah-

men. Die grüne Linie zeigt Sonnenaufgang und -untergang. Die grau hinterlegten Bereiche sind die Zeitfenster, in denen die 

Horchbox aktiv war. 
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4.2.4 Dauerhorchboxen 2023 

Die Standorte der vier DB sind der Abbildung 4 zu entnehmen. Die Dauerhorchboxen zeigen ein insge-

samt homogenes Artenabbild. Die häufigsten Arten im UG sind Zwerg- Rauhautfledermäuse, gefolgt 

von dem Großen Abendsegler. Die Abbildungen 33-47 zeigen, dass die Fledermausaktivität im UG im 

Mai am höchsten ist, was bei den Kartierungen im Jahr 2019 durch die kürzere Aufnahmeperiode nicht 

festgestellt wurde. Ein starkes Zugverhalten wurde bei der bodengebundenen Dauerboxerfassung 

nicht festgestellt. Kleine Aktivitätspeaks der ziehenden Arten wie dem Großen Abendsegler und der 

Rauhautfledermaus im August und September sind jedoch zu erkennen. Die DB 02 zeigt einen starken 

Anstieg der aufgenommenen Rufe des Großen Abendseglers am 12.09.2023 (Abbildung 58). Da die 

Rufe jedoch alle innerhalb von zwei Stunden aufgezeichnet wurden und die anderen DB keine erhöhte 

Aktivität zeigen, ist davon auszugehen, dass es sich um ein Individuum handelte, welches sich für län-

gere Zeit in der Nähe der Box aufhielt. Die wenigsten Rufe wurden an der DB 02 festgestellt, die im 

Offenland stand. 

Die Gruppe der von BatIdend als „Pipistrelloid“ festgestellten Sozialrufe wurden aus der Auswertung 
entfernt, da es sich hierbei zum Großteil um Störgeräusche wie Heuschrecken- und Grillenzirpen han-

delte, welche von dem Bestimmungsalgorithmus fälschlicherweise als Fledermausruf erkannt wurden. 

Bei den als „Nyctaloid“-Rufen bestimmten Aufnahmen handelt es sich mit hoher Wahrscheinlichkeit 

in den meisten Fällen um Rufe des Großen Abendseglers. Das ist auf Grund der Verbreitungsaufteilung 

der Nyctaloiden anzunehmen. Oft handelte es sich jedoch um Einzelrufe, die weder von der Software, 

noch durch händische Kontrollen mit absoluter Sicherheit auf Artniveau bestimmt werden können. 

 

DB 01 

 

Abbildung 53: Prozentuale Zusammensetzung der detektierten Fledermausarten an DB 01 im Jahr 2023. 
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Abbildung 54: Jahresverlauf der Aktivität von Zwergfledermaus, Rauhautfledermaus und Großem Abendsegler an 
DB 01 im Jahr 2023. 

 

Abbildung 55: Jahresverlauf der Aktivität der übrigen Gattungen von im UG detektierten Fledermäusen an DB 01 
im Jahr 2023. 
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Abbildung 56: Zeitlicher Verlauf der Fledermausaktivität an DB 01 im Jahr 2023. Jeder Punkt markiert ein 5-Minu-
ten-Intervall mit Aufnahmen. Die grüne Linie zeigt Sonnenaufgang und -untergang. Die rosa hinterlegten Bereiche 
sind die Zeitfenster, in denen die Horchbox aktiv war. 
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Abbildung 57: Prozentuale Zusammensetzung der detektierten Fledermausarten an DB 02 im Jahr 2023. 
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Abbildung 58: Jahresverlauf der Aktivität von Zwergfledermaus, Rauhautfledermaus und Großem Abendsegler an 
DB 02 im Jahr 2023. 

 

 

Abbildung 59: Jahresverlauf der Aktivität der übrigen Gattungen von im UG detektierten Fledermäusen an DB 02 
im Jahr 2023. 
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Abbildung 60: Zeitlicher Verlauf der Fledermausaktivität an DB 02 im Jahr 2023. Jeder Punkt markiert ein 5-Minu-
ten-Intervall mit Aufnahmen. Die grüne Linie zeigt Sonnenaufgang und -untergang. Die rosa hinterlegten Bereiche 
sind die Zeitfenster, in denen die Horchbox aktiv war. 
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Abbildung 61: Prozentuale Zusammensetzung der detektierten Fledermausarten an DB 03 im Jahr 2023. 
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Abbildung 62: Jahresverlauf der Aktivität von Zwergfledermaus, Rauhautfledermaus und Großem Abendsegler an 
DB 03 im Jahr 2023. 

 

 

Abbildung 63: Jahresverlauf der Aktivität der übrigen Gattungen von im UG detektierten Fledermäusen an DB 03 
im Jahr 2023. 

0

5000

10000

15000

20000

25000
27

.0
4.

20
23

03
.0

5.
20

23

09
.0

5.
20

23

15
.0

5.
20

23

21
.0

5.
20

23

27
.0

5.
20

23

02
.0

6.
20

23

08
.0

6.
20

23

14
.0

6.
20

23

20
.0

6.
20

23

26
.0

6.
20

23

02
.0

7.
20

23

08
.0

7.
20

23

14
.0

7.
20

23

20
.0

7.
20

23

26
.0

7.
20

23

01
.0

8.
20

23

07
.0

8.
20

23

13
.0

8.
20

23

19
.0

8.
20

23

25
.0

8.
20

23

31
.0

8.
20

23

06
.0

9.
20

23

12
.0

9.
20

23

18
.0

9.
20

23

24
.0

9.
20

23

30
.0

9.
20

23

06
.1

0.
20

23

12
.1

0.
20

23

18
.1

0.
20

23

24
.1

0.
20

23

30
.1

0.
20

23

05
.1

1.
20

23

DB 03

Ppip Pnat Nnoc

0

500

1000

1500

2000

2500

3000

D
at

u
m

02
.0

5.
20

23

08
.0

5.
20

23

14
.0

5.
20

23

20
.0

5.
20

23

26
.0

5.
20

23

01
.0

6.
20

23

07
.0

6.
20

23

13
.0

6.
20

23

19
.0

6.
20

23

25
.0

6.
20

23

01
.0

7.
20

23

07
.0

7.
20

23

13
.0

7.
20

23

19
.0

7.
20

23

25
.0

7.
20

23

31
.0

7.
20

23

06
.0

8.
20

23

12
.0

8.
20

23

18
.0

8.
20

23

24
.0

8.
20

23

30
.0

8.
20

23

05
.0

9.
20

23

11
.0

9.
20

23

17
.0

9.
20

23

23
.0

9.
20

23

29
.0

9.
20

23

05
.1

0.
20

23

11
.1

0.
20

23

17
.1

0.
20

23

23
.1

0.
20

23

29
.1

0.
20

23

04
.1

1.
20

23

DB 03

Nyctaloid Mkm Myotis sp. Spec.



UNTERSUCHUNG DER LOKALEN AVI- UND FLEDERMAUS-FAUNA IN RETHWISCH 

74 
 

 

Abbildung 64: Zeitlicher Verlauf der Fledermausaktivität an DB 03 im Jahr 2023. Jeder Punkt markiert ein 5-Minu-
ten-Intervall mit Aufnahmen. Die grüne Linie zeigt Sonnenaufgang und -untergang. Die rosa hinterlegten Bereiche 
sind die Zeitfenster, in denen die Horchbox aktiv war. 
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Abbildung 65: Prozentuale Zusammensetzung der detektierten Fledermausarten an DB 04 im Jahr 2023. 
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Abbildung 66: Jahresverlauf der Aktivität von Zwergfledermaus, Rauhautfledermaus und Großem Abendsegler an 
DB 04 im Jahr 2023. 
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Abbildung 67: Jahresverlauf der Aktivität der übrigen Gattungen von im UG detektierten Fledermäusen an DB 04 
im Jahr 2023. 

 

 

Abbildung 68: Zeitlicher Verlauf der Fledermausaktivität an DB 04 im Jahr 2023. Jeder Punkt markiert ein 5-Minu-
ten-Intervall mit Aufnahmen. Die grüne Linie zeigt Sonnenaufgang und -untergang. Die rosa hinterlegten Bereiche 
sind die Zeitfenster, in denen die Horchbox aktiv war. 
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4.2.5 Gondelmonitoring 

Das Gondelmonitoring erfolgte zeigte eine lückenlose Aufzeichnung vom 08.05.2023 bis zum 

08.11.2023 an der WEA 18 (Abbildung 69). Neben einzelnen Aufnahmen im frühen Jahr wurden die 

meisten Aufnahmen zur Zugzeit in einzelnen Nächten im Spätsommer und Herbst aufgenommen. Da-

bei wurden hauptsächlich Rauhautfledermäuse und Große Abendsegler detektiert, flankiert von ein-

zelnen Aufnahmen der Zwergfledermaus und regelmäßigen Nycmi-Rufen (Abbildung 70). Zur Gruppe 

der Nycmi gehören die Breitflügelfledermaus der Kleine Abendsegler und die Zweifarbfledermaus, die 

sich akustisch kaum auseinanderhalten lassen, wenn nicht große Rufmengen oder artcharakteristische 

Rufe ausgestoßen werden. 

 

Abbildung 69: Zeitlicher Verlauf der Fledermausaktivität beim Gondelmonitoring. Jeder Punkt markiert ein 5-Minu-
ten-Intervall mit Aufnahmen. Die grüne Linie zeigt Sonnenaufgang und -untergang. Die rosa hinterlegten Bereiche 
sind die Zeitfenster, in denen die Horchbox aktiv war. 

 

 

Abbildung 70: Artenbaum der beim Gondelmonitoring detektierten Arten nach akkumulierter Dauer der Rufe. 
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4.2.6 Artenliste 

Anhand der Fledermauskartierungen lässt sich eine Artenliste für das Gesamtgebiet aufstellen (Tabelle 

13). Sie umfasst sechs sicher im UG nachgewiesene Arten. Das Braune Langohr lässt sich bei akusti-

schen Nachweisen zwar nicht von dem Grauen Langohr auseinanderhalten, auf Grund der Verbrei-

tungsschwerpunkte ist sicher davon auszugehen, dass es sich bei den aufgenommenen Plecotus (Lang-

ohr)-Rufen um solche des Braunen Langohres handelt. Hinzu kommen vier Myotis-Arten, wovon zwei 

Arten aus den Artgruppen Bartfledermäuse stammen. Da diese nur akustisch erfasst wurden, und mit-

tels dieser Methode nicht bis auf Artniveau ansprechbar sind, kann hier nicht gesagt werden, um wel-

che der Arten es sich handelt oder ob möglicherweise sogar beide vorkommen. Ähnlich ist es bei der 

Nycmi-Gruppe. Hier kommen die Arten Breitflügelfledermaus, Kleiner Abendsegler und Zweifarbfle-

dermaus vor. Die akustischen Aufnahmen sind sich sehr ähnlich, so dass bei kurzen Aufnahmen nicht 

sicher zwischen den diesen Arten unterschieden werden kann. Einzelne Aufnahmen, die händisch kon-

trolliert wurden, lassen annehmen, dass alle Arten während der Untersuchungen aufgenommen wur-

den. Mit abschließender Sicherheit lässt sich das jedoch nicht sagen. 

Tabelle 13: Gesamtartenliste der im UG sicher und wahrscheinlich nachgewiesenen Arten. Zu jeder Art ist die Rote 
Liste Einstufung in Schleswig-Holstein (SH), (Borkenhagen 2014) und in Deutschland ((Meinig u. a. 2020), V = 
Vorwarnliste, G = Gefährdung unbekannten Ausmaßes, R = extrem selten, D = Daten defizitär), der Schutzstatus 
nach BNatSchG und die Einstufung in die Anhänge der FFH-Richtlinie angegeben. 

Art deutsch Art wissenschaftlich 

Rote Liste 

FFH-Anhang SH 

2014 
D 

sicher vorkommende Arten 

Breitflügelfledermaus Eptesicus serotinus 3 G IV 

Großer Abendsegler Nyctalus noctula 3 V IV 

Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii 3 * IV 

Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus * * IV 

Mückenfledermaus Pipistrellus pygmaeus V D IV 

Braunes Langohr Plecouts auritus V 3 IV 

wahrscheinlich vorkommende Arten 

Große Bartfledermaus Myotis brandtii 2 V IV 

Wasserfledermaus Myotis daubentonii * * IV 

Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus 1 V IV 

Fransenfledermaus Myotis nattereri V * IV 

Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri 2 D IV 

Zweifarbfledermaus Vespertilio murinus 1 D IV 
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5 Konfliktanalyse 
 

5.1 Vögel 

Die Ergebnisse zeigen das Vorkommen von zwei windkraftsensible Brutvogelarten, zwei windkraftsen-

sible potentielle Brutvogelarten und sieben windkraftsensible Zug- und Rastvogelarten. Darüber hin-

aus konnten weitere zwölf Arten als Nahrungsgäste im UR beobachtet werden, die jedoch nicht als 

Brutvögel bestätigt werden konnten. Für diese Arten soll nun eine Betrachtung ihrer möglichen Stö-

rung und Gefährdung durch Bau und Betrieb der geplanten WEA erfolgen. 

 

5.1.1 Brutvögel 

 

Weißstorch 

Im Rahmen der Horstsuche 2023 konnten insgesamt drei aktive Weißstorchhorste innerhalb des 

3000 m UR nachgewiesen werden. In Hohenfelde mit rund 2100 m, in Glindesmoor mit 2750 m und in 

Dauenhof mit 2180 m zum nächsten geplanten Anlagenstandort (WEA 22). Diese befinden sich somit 

außerhalb des erweiterten Prüfradius nach §45b Absatz 1 bis 5, Anlage 1 BNatSchG, zudem befinden 

sie sich deutlich außerhalb der festgesetzten Abstandsregel von 1000 m nach dem Leitfaden Schleswig-

Holstein (LANU SH 2008) und LAGVSW (2015).  

Die Ergebnisse des durchgeführten Monitorings zu der Weißstorchnutzung der Flächen des Bestands-

windparks (GLU GMBH JENA 2019) konnten auch während der Brutvogelkartierung 2019 und den Zug- 

und Rastvogelkartierungen 2018, 2019, 2020, 2022 und 2023 bestätigt werden. So konnten insgesamt 

nur vereinzelte Sichtungen im 500 m UR und dem angrenzenden WP gemacht werden.  

 

5.1.2 Seeadler 

Am östlichen Rand des 500 m UR befindet sich der seit 2009 bekannte und seit 2018 von der GLU als 

aktiv nachgewiesene Seeadlerhorst (Abbildung 7). Der Bestandswindpark Rethwisch ist vom Horstwald 

ca. 1030 m entfernt. Dieser soll nun um eine weitere Reihe, bestehend aus 6 Anlagen, Richtung Osten 

erweitert werden (Abbildung 1). Der nächste geplante Anlagenstandort (WEA 19) befindet sich ca. 

540 m vom Horst entfernt (Tabelle 14). Somit befindet sich der Horst außerhalb des Nahbereichs (500 

m), aber innerhalb des zentralen Prüfbereichs (2000 m) laut § 45b Abs. 1 bis 5, Anlage 1, Abschnitt 1, 

BNatSchG. Demzufolge bestehen „…Anhaltspunkte dafür, dass das Tötungs- und Verletzungsrisiko der 

den Brutplatz nutzende Exemplare signifikant erhöht ist, …“ (§ 45b, Abs. 3, BNatSchG). Zur genaueren 

Einschätzung dieses Sachverhaltes wurde 2022/2023 eine umfassende RNA durchgeführt. 
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Tabelle 14: Abstand der geplanten Anlagenstandorte zum Seeadlerhorst 

Anlage (Bezeichnung) Abstand Anlage zum Seeadlerhorst 

WEA 17 930 m 
WEA 18 700 m 
WEA 19 540 m 
WEA 20 650 m 
WEA 21 870 m 
WEA 22 1200 m 

   

Seeadler bevorzugen zur Nahrungssuche fisch- und wasservogelreiche Binnengewässer. Kolonien von 

beispielsweise Möwen und Kormoranen stellen zusätzliche Anziehungspunkte dar (LANU SH 2008). 

Das zu Kompensationsmaßnahmen 2010 für Autobahnaus- und -neubau geflutete Breitenburger Moor 

führte dementsprechend zu einer deutlichen Attraktivitätssteigerung für den Seeadler. Dies konnte 

durch die RNA bestätigt werden. Wie erwartet zeigte die RNA, dass die höchsten Kerneldichten im 

Bereich um den Horst erreicht wurden (Abbildung 55). Durch das regelmäßige Kreisen über den Horst-

wald und die An- bzw. Ab-flüge, die diesen als Ziel hatten, wurden natürlicherweise in den Parzellen 

um den Horstwald hohe Dichten nachgewiesen. Diese ragen dementsprechend auch in den 500 m UR 

hinein. Die geplanten Anlagenstandorte WEA 18, WEA 19 und WEA 20 befinden sich zwar in direkter 

Nähe zu den Parzellen mit Kerneldichten über den Schwellenwert von 75%, jedoch befinden sich die 

Standorte noch in Bereichen mit geringen Dichten. Als weiterer Dichteschwerpunkt ist das FG des Brei-

tenburger Moors zu nennen. Dies ist mit der deutlich höheren Attraktivität der Flächen als Jagdhabitat 

zu erklären. Zum einen rasten auf den Wasserflächen des Breitenburger Moors eine hohe Anzahl an 

Gänsen und anderen Vogelarten, die als Beute dienen. Zum anderen stellen das FG und die anderen 

Gewässer des Breitenburger Moors, aber auch die Stör, potentielle Fischgewässer dar.  

Im Planungsgebiet selbst ist der nördliche Bereich um die nördlichste der geplanten Anlagen (WEA 17) 

als Schwerpunkt anzusehen. In diesem Bereich akkumulierten sich Flüge die vom Horstwald ausgehen 

oder diesen als Ziel haben. 
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5.1.3 Potentielle Brutvögel 

 

Rotmilan 

Innerhalb des 3000 m Untersuchungsraums konnten 2019 noch zwei aktive Rotmilanhorste nachge-

wiesen werden. Diese konnten 2022/23 nicht mehr als aktiv bestätigt werden. Der nördliche Horst liegt 

ca. 2000 m und der südöstliche Horst rund 2500 m von der nächsten WEA entfernt. Dies ist deutlich 

außerhalb des nach dem Leitfaden Schleswig-Holstein (LANU SH 2008) geltenden 1000 m und des von 

der LAGVSW (2015) empfohlenen 1500 m Mindestabstands. Die Revierdichte mit zwei potentiellen 

Brutpaaren sehr gering. Dies spiegelt sich auch durch die relativ geringe Häufigkeit, mit der Rotmilane 

im 500 m UR beobachtet werden konnten, wider. Da die Flächen um die Horste ebenfalls überwiegend 

durch Weide- und Wiesenflächen geprägt sind, besteht kein Anlass für die Vögel zur Nahrungssuche 

das Gebiet zu wechseln. Ausnahmen stellt die Mahd der Wiesen im UR dar. Während der Mahd konn-

ten bis zu drei Rotmilane gleichzeitig kreisend beobachtet werden.    

Da der nach dem LANU SH geforderte Mindestabstand von 1000 m zum Brutplatz eingehalten werden 

kann und die Potentialfläche nicht als Haupt-Nahrungshabitat gilt, sowie keine direkten Flugwege zum 

Horst beeinträchtigt werden, wird insgesamt von keiner signifikante Schlaggefährdung für die Art aus-

gegangen. 

 

Kranich 

Innerhalb des 500 m UR konnten 2022/23 keine konkreten Kranichbrutplätze nachgewiesen werden. 

Jedoch konnten regelmäßig Paare, auch während der Brutzeit, innerhalb des 500 m UR beobachtet 

werden. Es ist naheliegend, dass Bruten im Bereich um das Breitenburger Moor erfolgen, da diese 

Habitate sehr geeignet erscheinen. Auch die Bereiche des Rethwischer Biotops und die direkt östlich 

davon gelegenen Wiesenflächen erscheinen geeignet und eine aktive Brut kann dort nicht ausgeschlos-

sen werden. Die empfohlenen Mindestabstände der LAG VSW (2015) betragen für den Kranich 500 m, 

somit kann es insbesondere durch die Errichtung der Anlage WEA 17 zu einer Entwertung von poten-

tiellen Bruthabitat kommen. 

 

5.1.4  Nahrungsgäste 

 

Uhu 

Während der Abend- und Nachtbegehungen in den Jahren 2018, 2019 und 2020 konnte der Uhu mehr-

fach in den Gehölzen direkt östlich des 500 m UR lokalisiert werden. Zudem wurde 2020 eine Feder 

am Fuße der Anlage R13 und am 08.07.2021 bei der Anlage R02 gefunden. Außerdem erfolgte eine 

Sichtung während der Transektbegehung am 20.07.2023 bei der Bestandsanlage R14. Trotz dieser 

Nachweise gibt es aktuell keine bekannten aktiven Brutpaare innerhalb des 3 km Radius um die ge-

plante WEAs. Im äußersten Nordosten beim Gehöft Hübeck befindet sich ein Nistkasten, der jedoch 

schon seit mehreren Jahren nicht besetzt ist. Eine weitere Nisthilfe befindet sich in einem Wäldchen 

nordwestlich von Halenbrook, welche ebenfalls nicht besetzt ist. Potential als Bruthabitat besitzt die 

alte Kalkgrube im Norden (Grube Saturn). Dort konnte jedoch noch kein Brutnachweis erbracht wer-

den. Obwohl aktuell kein Brutpaar im näheren Umkreis bekannt ist muss die Vorhabenfläche dennoch 

als Jagdgebiet angesehen werden, was die Einzelnachweise und Federfunde nahelegen.  
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Die tatsächliche Häufigkeit, mit der die Vorhabenfläche als Jagdgebiet genutzt wird, ist jedoch nur 

schwer abzuschätzen.  

Die Hauptgefährdung des Uhus durch WEA besteht im Schlagrisiko. Meidungseffekte sind bisher nicht 

nachgewiesen (LANGGEMACH & DÜRR 2018). Kollisionen passieren zumeist auf Distanzflügen, die den 

Uhu zu weit entfernten Nahrungshabitaten führen. Solche weiten Flüge können zu allen Jahreszeiten 

auftreten. In verschiedenen Studien zeigten Uhus mal während und mal außerhalb der Brutzeit eine 

verstärkte Nutzung weiter entfernter Gebiete (DALBECK et al. 1998, DALBECK 2003, GEIDEL 2017, SITKEWITZ 

2005, SITKEWITZ 2009). Weibchen sind allerdings während der Inkubations- und frühen Aufzuchtsphase 

tendenziell enger an den Brutplatz gebunden. Da Uhus aufgrund der nächtlichen Lebensweise (nachts 

keine Thermik) i.d.R. kein Thermikkreisen zeigen, liegen ihre Flughöhen normalerweise unterhalb des 

Rotors der hier geplanten WEA (Durchschlagshöhe 86,3 m; KIL 2017, GRÜNKORN & WELCKER 2018, Um-

weltministerkonferenz 11. Dezember 2020).  Somit wird durch die aktuell gewählte Anlagenstandorte 

das Kollisionsrisiko, gegenüber den bereits vorhandenen Anlagen, nicht signifikant erhöhen. 

 

5.1.5 Zug- und Rastvögel 

 

Gänse 

Während der Zugzeit konnten im Gebiet Bläss-, Grau-, Kanada-, Nil-, Saat- und Weißwangengänse ras-

tend und bei Überflügen beobachtet werden. Außerhalb der Zugzeit wurden Grau-, Kanada- und Nil-

gänse regelmäßig im UG lokalisiert und zudem konnte mehrere Graugansreviere innerhalb des 500 m 

UR nachgewiesen werden. Im Moorbereich nördlich des Bestandswindparks, oberhalb der zwei Teiche 

konnten auch außerhalb der Zugzeit regelmäßig bis zu 300 Graugänse beobachtet werden. Weitere 

Brutplätze in diesem Bereich sind sehr wahrscheinlich, konnten aber durch die begrenzte Zugänglich-

keit des Moors nicht nachgewiesen werden.  

Hauptrastgebiete stellen das Flachgewässer des Breitenburger Moors, die südlich angrenzenden Tei-

che und umliegenden Wiesenflächen dar (Abbildung 72). Die Wiesenflächen der Potentialfläche und 

des Bestandswindparks werden regelmäßig als Äsungsflächen genutzt. Zwischen dem Breitenburger 

Moor als Schlafgewässer und den Äsungsflächen kommt es über den Tag verteilt, aber hauptsächlich 

wären der Abend- und Morgenstunden, zu einem Wechsel. Zu den Abendstunden kommt es meist zu 

einem Einfall von östlicher Richtung in das Flachgewässer. Wenn die Gänse ihren Schlafplatz auf dem 

Flachgewässer in den Morgenstunden verlassen, dann zumeist sehr unterschiedlich und in verschie-

dene Himmelsrichtungen. So wurden oft Abflüge in Richtung Westen zum Windpark und der Potenti-

alfläche beobachtet. 
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Abbildung 72: Hauptflugbewegungen und Hauptrastgebiete von im Gebiet rastenden Gänsen (alle vorkommenden Arten) 

während der Zugzeit. Dunkelblaue Pfeile stellen Hauptflugbewegungen und hellblaue Pfeile Flugrouten mit geringeren Häu-

figkeiten dar. Hauptrastgebiete sind mit Kreisen markiert. 

Die Potentialfläche wird in den Wintermonaten regelmäßig von Gänsen als Äsungsfläche genutzt, mit 

Gruppengrößen von bis zu 500 Exemplaren. Am 07.11.2023 konnten sogar über 1000 Gänse äsend im 

Bereich der Potentialfläche beobachtet werden. Im Gegensatz dazu konnten im Bestandswindpark we-

niger oft Gruppen von Gänsen beobachtet werden, zudem fielen die Gruppengrößen mit im Durch-

schnitt 50 bis 100 Vögeln deutlich kleiner aus. Demnach muss bei der Errichtung der geplanten Anlagen 

mit einer teilweisen Entwertung der Potentialfläche als Äsungsgebiet gerechnet werden. 

Unsere Beobachtungen haben gezeigt, dass die Potentialfläche als Flugkorridor genutzt wird. Die von 

dem Breitenburger Moor aus Richtung Westen startenden Gänse nutzen einerseits das Gebiet zur Flug-

höhengewinnung um die Anlagen des Bestandswindparks zu überfliegen. Andererseits wird von einem 

Teil der Gänse der Bestandswindpark an der nordöstlichen Anlage (R11) umflogen (siehe auch Abbil-

dung 12). Dazu wird die Potentialfläche als Ausweichkorridor genutzt. Durch die Errichtung von Anla-

gen in der vorgesehenen Fläche kommt es zu einer deutlichen Verringerung des Abstandes zu dem FG. 

Somit wird die Strecke, die den Gänsen zur Gewinnung an Höhe zur Verfügung steht, verkürzt. Außer-

dem wird der Korridor, in dem die Gänse den Bestandswindpark im östlichen bis nordöstlichen Bereich 

umfliegen, eingeschränkt. Wie die Reaktion der Gänse auf die Errichtung der neuen Anlagen aussieht 

lässt sich nur schwer abschätzen. Eine Möglichkeit besteht darin, dass der westliche Flugkorridor we-

niger stark genutzt wird und der Abflug vom Flachgewässer zunehmend in andere Richtungen erfolgt. 

Denkbar wäre auch, dass vor dem Abflug Richtung Westen die Gänse im Bereich des FG kreisend oder 

durch andere Flugbewegungen an Höhe gewinnen.  

Die Anzahl von auf dem FG rastenden Gänse überschreitet für keine Art das 1 %-Kriterium als Schwel-

lenwert zur Ermittlung von Feuchtgebieten internationaler Bedeutung (WETLANDS INTERNATIONAL 

2012A), jedoch wurden für die Grau-, Bläss-, und Saatgans die Zahlen für das 2%-Kriterium der in 

Schleswig- Holstein ansässigen Rastbestände überschritten.  
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Das 1 %-Kriterium für die Singschwäne wurde nur in wenigen Einzelfällen erreicht (Maximalwert bis 

650 Vögeln). Im Durchschnitt bewegten sich die Zahlen zwischen 400 und 500 Individuen. Somit ist der 

nach der LAGVSW (2015) empfohlene Abstand von 1000 m für diese Art nicht geltend. Im Gegenzug 

dazu liegt das 1 %-Kriterium für die Zwergschwäne bei 220 Vögeln. Dieser Wert wurde während der 

Hauptzugzeit regelmäßig überschritten und erreichte Werte mit bis zu 400 Individuen. In diesem Fall 

greift der nach dem LAGVSW (2015) empfohlene Abstand von 3000 m, welcher durch die Errichtung 

der WEA an den vorgesehenen Anlagen nicht eingehalten werden kann.  

 

Schwarzmilan 

Jagdflüge von Einzelvögeln wurden über das ganze Jahr verteilt, hauptsächlich über dem FG, beobach-

tet. Im 500 m UR kam es nur selten zu Sichtungen, überwiegend während der Mahd. Im 3000 m UR 

konnte kein aktiver Horst nachgewiesen werden. Ein erhöhtes Schlagrisiko durch die Errichtung der 

WEA ergibt sich somit nicht.  

 

5.1.6 Analyse Gewässerkomplex Breitenburger Moor 

Es konnte gezeigt werden, dass die Bereiche des Breitenburger Moor für einige Zug- und Rastvogelar-

ten regelmäßig in größeren Zahlen als Rastgebiet genutzt werden. Somit kann der Gewässerkomplex 

des Breitenburger Moor als Rastgebiet von regionaler Bedeutung betrachtet werde. Der Empfohlene 

Abstand von WEA zu Gewässerkomplexen mit einer Größe von >10 ha von regionaler Bedeutung wird 

von der Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten (LAG VSW 2015) mit 1200 m angegeben. 

Dieser kann in dem vorliegenden Fall nicht eingehalten werden. 

 

5.2 Fledermäuse 

Trotz der sehr offenen Landschaft hat sich das Untersuchungsgebiet als durchaus bedeutend für Fle-

dermäuse gezeigt. Die Artendiversität ist mit sechs sicher bestimmten und sechs wahrscheinlich vor-

kommenden Arten hoch. Die vorzufindenden Strukturen, v.a. in den Randbereichen des UG, bieten für 

die Fledermäuse abwechslungsreiche Jagdgebiete. Das sind im Einzelnen teils aufgelockerte Waldbe-

reiche, eine Strauch- und Heckenflur sowie Bereiche in Ufernähe zum wassergeführten Breitenburger 

Moor. Hinzu kommen diverse ganzjährig und temporär wassergeführte Wettern und Gräben. Aufgrund 

der Moorlandschaft sind durchfeuchtete Bodenbereiche, abseits vom Breitenburger Moor nicht sel-

ten, was wiederum wichtig für Insekten ist, die die Nahrungsgrundlage für die Fledermausarten bilden. 

Zu den Leitstrukturen, die Tiere in oder durch das UG führen, sind Gebüschreihen und Waldrandberei-

che zu zählen. Aber ebenso breite Gräben, die in Nord-Süd-Richtung verlaufen. Hinzu kommt die nun 

ausgebaute Wegeführung des entstandenen WP Rethwisch. Wie die Transektbegehung gezeigt haben, 

einige Fledermausaktivität entlang der WP-Zuwegung, in Nord-Süd-Richtung verlaufend, aufgezeich-

net werden. Dieser Zuwegungsteil liegt direkt neben der „Neuenbrooker Hauptwettern“, die ohnehin 
schon als Leitstruktur, inkl. der sie flankierenden Weidezäune, attraktiv ist. Zudem scheint es eine Art 

Verbindungskorridor zwischen dem nördlichen Landschaftsschutzgebiet und den südlich angrenzen-

den Waldstücken zu sein, die in ihrer Altersstruktur breit gewachsen sind. Im südlichen Teil gibt es 

neben Wegen und Baumreihen als optische Leitstrukturen einen relativ hohen Waldanteil, der teil-

weise offen und feucht ist, sodass dort mindestens mit Tagesquartieren zu rechnen ist. 
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6 Empfohlene Konfliktvermeidungsmaßnahmen 
Erhebliche und nachhaltige Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes durch das Eingriffsvorhaben un-

terliegen der gesetzlichen Forderung nach Vermeidung, Verminderung, funktionalem Ausgleich und 

Ersatz, wobei die genannte Reihenfolge der gesetzlich vorgeschriebenen Prioritätenreihe entspricht. 

Die im Nachfolgenden gemachten Vorschläge und Empfehlungen sollten bei entsprechender Umset-

zung dazu beitragen, den Eingriff in den Naturhaushalt so gering wie möglich zu halten und die prog-

nostizierten Beeinträchtigungen im erforderlichen Umfang zu kompensieren. 

 

6.1 Vögel 

6.1.1 Baubedingte Beeinträchtigungen 

Zu erwartende baubedingte Beeinträchtigungen betreffen im vorliegenden Fall vor allem die Beein-

trächtigung von Bruthabitaten von Bodenbrütern, sowie die direkte Störungsbelastung von Vögeln 

durch die verstärkte menschliche Aktivität während des Bauzeitraums. Dies betrifft auch das ansässige 

Seeadlerpaar, die während der Brut sehr störanfällig sind. Durch menschliche Störung verlassen die 

Brutvögel den Horst und können längere Zeit abwesend sein, wodurch das Gelege oder der Nachwuchs 

vor Fraßfeinden und der Witterung ungeschützt ist (MLUV 2005).  

Kranstellfläche und temporäre Bauzonen führen zu zusätzlichen Störungen von Bruthabitaten in den 

betroffenen Wiesenflächen. Um die Störung und Zerstörung von Bruten der boden- und heckenbrü-

tenden Arten zu vermeiden, sollten nötiger Wegebau und Gehölzfällung und -schnitte nicht während 

der Brutzeit (1. März – 30. September) erfolgen. Sollen diese Arbeiten dennoch innerhalb des Brutzeit-

fensters stattfinden, ist eine Überprüfung der betroffenen Flächen auf vorhandene Bruten unmittelbar 

vor Bauausführung im Rahmen einer ökologischen Baubegleitung notwendig. Ggf. komplett zu ro-

dende Hecken sind in Größe und Qualität gleichwertig zu ersetzen. Findet nur ein Rückschnitt statt, ist 

kein Ersatz notwendig, da die Hecke nach dem Bau wieder nachwachsen kann. Eventuell zu fällende 

Altbäume können nicht unmittelbar ersetzt werden und sollten durch entsprechend große Ausgleichs-

pflanzungen kompensiert werden. Vor der Fällung ist auf das Vorhandensein etwaiger Bruthöhlen zu 

kontrollieren. Von solchen Auswirkungen und Maßnahmen auf Hecken- bzw. Gehölzstrukturen ist je-

doch in diesem Bauprojekt nicht auszugehen. 

 

6.1.2 Anlagenbedingte Beeinträchtigungen 

Anlagenbedingte Beeinträchtigungen sind für die im Gebiet und auf dem FG rastenden Gänse zu er-

warten. Es konnte gezeigt werden, dass die Bestandsanlagen durch einen Großteil der Gänse umflogen 

und gemieden wird. Durch die Erweiterung des Windparks um eine dritte Reihe Richtung Osten wird 

der von den Gänsen genutzte Ausweichkorridor zunehmend verkleinert. Ebenso wird die Strecke, wel-

che den von dem FG Richtung Westen auffliegenden Gänsen zur Höhengewinnung zur Verfügung 

steht, reduziert. Bereits jetzt kann bei dem Bestandswindpark beobachtet werden, dass bei Vögeln, 

welche den Windpark auf Rotorhöhe durchfliegen, es zur Auflösung der Gruppen und vereinzelt zum 

ungerichteten Umherfliegen kommt. Dieser Effekt wird durch die Erweiterung des Windparks in Rich-

tung FG vermutlich verstärkt.  

Des Weiteren werden die Wiesenflächen des erweiterten Windparks als Rastgebiet entwertet und nur 

noch von kleinen Gruppen als Äsungsfläche genutzt werden, was sich aus dem Vergleich zwischen den 

Flächen des Bestandswindparks und den angrenzenden, unbebauten Wiesenfläche ableiten lässt.  
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6.1.3 Betriebsbedingte Beeinträchtigungen 

Wie in der Konfliktanalyse dargelegt, ist für den Seeadler ein signifikant erhöhtes Kollisionsrisiko zu 

erwarten. Zwar konnte gezeigt werden, dass das Hauptnahrungsgebiet das FG darstellt, jedoch wird 

die Potentialfläche, vor allem der nördliche Bereich um die geplante Anlage WEA 17, ebenfalls regel-

mäßig genutzt. Genaue Aussagen zum Verhalten von Jungvögeln können nicht getroffen werden, da 

in der Saison 2023 die Brut nicht erfolgreich war. Da jedoch bekannt ist, dass sich die Jungvögel in 

einem weiten Bereich um den Horst aufhalten und in der Luft auf Futter warten, ist davon auszugehen, 

dass es auch für Jungvögel zu einer erhöhten Gefährdung durch die geplanten Anlagen kommt. 

Da der Seeadler das ganze Jahr über im Gebiet ansässig ist, können dauerhafte Ganztagsabschaltzeiten 

als sinnvoll erachtet werden. Um Abschaltzeiten zu reduzieren und gezielter einzusetzen, wäre die 

Ausstattung der WEA mit einem automatisierten Erkennungssystem für Großvögel, wie bspw. Identi-

Flight (e3 IDF GmbH), denkbar.  

Erwähnenswert ist eine Studie von 2020 aus Norwegen (May 2020). In dieser wurde der Effekt von 

schwarz gefärbten Rotorblättern (ein Rotorblatt pro Anlage) auf schlaggefährdete Vogelarten unter-

sucht. Die Ergebnisse ergaben, dass dies besonders einen Einfluss auf Seeadler haben kann. Durch die 

Erhöhung der Visualität der sich bewegenden Rotorblätter, konnte eine Reduzierung der Schlagopfer-

rate um 70 % erreicht werden. Zu beachten ist, dass diese Studie bis jetzt einmalig ist und es noch 

keine Vergleichswerte gibt.     

Die letzte Möglichkeit stellt eine Artenschutzrechtliche Ausnahmegenehmigung nach § 45 Absatz 7 

BNatSchG dar. 

 

6.2 Fledermäuse 

6.2.1 Baubedingte Beeinträchtigungen 

Die Errichtung von Windkraftanlagen kann negative Auswirkungen auf Fledermäuse haben, wenn da-

bei in großem Maße relevante Habitate zerstört werden. Dies betrifft einerseits Jagdhabitate, welche 

verlorengehen, wenn Hecken, Wälder oder andere Grenzstrukturen zerstört werden. Weiterhin birgt 

der Verlust von größeren Bäumen auch immer das Risiko des Verlusts darin potenziell enthaltener 

Quartiere. Dieses Risiko ist innerhalb von Waldgebieten besonders ausgeprägt, da zwangsläufig Bäume 

für Zuwegungen und Kranstellflächen zu fällen sind. Beim vorliegenden Projekt sind die WEA-Standorte 

auf Weideflächen geplant und die Zuwegung soll in Verknüpfung zu der des bereits bestehenden WP-

Rethwisch erfolgen. Dadurch entstehen keine Konflikte bzgl. der Entnahme von potenziellen Quartier-

möglichkeiten. 

 

6.2.2 Anlagenbedingte Beeinträchtigungen 

Scheucheffekte an WEA, wie sie bei manchen Vogelarten auftreten, sind von Fledermäusen im Offen-

land nicht bekannt. Im Gegenteil scheinen manche Fledermäuse von den Anlagen sogar angezogen zu 

werden (Horn, Arnett, und Kunz 2008). Konflikte durch diesen anlagenbedingten Faktor (Scheuchwir-

kung) sind daher nicht zu erwarten. 

 

6.2.3 Betriebsbedingte Beeinträchtigungen 

Das wesentliche Konfliktfeld zwischen Fledermäusen und dem Betrieb von Windkraftanlagen besteht 

in der Schlaggefahr für die Tiere. Dafür müssen die Tiere noch nicht einmal direkt getroffen werden. 

Es reichen bereits die entstehenden Luftdruckunterschiede, wenn ein Rotorblatt in wenigen Zentime-

tern Entfernung vorbeizieht, um tödliche Verletzungen zuzufügen (Barotrauma).  
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Von eher nachrangiger Bedeutung sind dagegen etwaige Stör- und Scheucheffekte im Offenland (s.o.) 

durch die laufende WEA sowie eine Behinderung der Jagd der Fledermäuse. Da im Untersuchungsge-

biet regelmäßige Aktivitäten der kollisionsgefährdeten Zwergfledermaus, Rauhautfledermaus und des 

Großen Abendseglers festgestellt wurden, wird im folgenden Kapitel auf Vermeidungsmaßnahmen 

eingegangen. 

 

6.2.4 Vermeidungsmaßnahmen 

Baubedingt sind keine Vermeidungsmaßnahmen notwendig, da weder die Zuwegungen, noch der An-

lagenbau an sich zu Fällungen von potentiellen Quartierbäumen führt. Um den Verbotstatbestand der 

Tötung durch Kollision bzw. ein Barotrauma zu verhindern eignet sich vorwiegend das Abschalten der 

WEA zu für Fledermäuse kritischen Zeiten und Wetterbedingungen. Um mögliche Abschaltparameter 

standardisiert quantifizieren zu können, wurde das Softwaretool ProBat (Version 7.1e, NATURSTIFTUNG 

DAVID 2023) verwendet. Es berechnet Abschaltparameter basierend auf den Ergebnissen der großen 

Forschungsprojekte RENEBAT I – III (Brinkmann u. a. 2011; Behr, Simon, und Nagy 2015; Behr u. a. 

2018). Die Software wird in mehreren Länderleitfäden (u.a. Thüringen (TLUG 2017), Brandenburg 

(MUGV BB 2023), Hessen (HMUKLV und HMWEVW 2020), Mecklenburg-Vorpommern (LUNG 2016)) 

explizit zur Auswertung von Gondelmonitorings empfohlen und wird auch in diesem Fall mit den Daten 

des Gondelmonitorings verwendet. Zur Berechnung benötigt die Software einen Schlagopfer-Schwel-

lenwert, welcher angibt, wie viele Schlagopfer pro Jahr pro WEA rechnerisch unterschritten werden 

sollen. Eine bundesdeutsche Regelung hierzu, wie viele Schlagopfer pro Jahr als eine nicht signifikante 

Erhöhung des Tötungsrisikos angesehen werden, gibt es nicht. Zur Berechnung wurde eine Schwelle 

von einem Schlagopfer pro Jahr verwendet, welche unterschritten werden sollte.  

Auf Grund der lokal hohen Fledermausaktivität und – fauna im UG, die Aktivitätsmaxima auch im frü-

hen Jahr zeigen (v.a. im Mai, Abbildung 54, Abbildung 58, Abbildung 62, Abbildung 66), wird es für 

sinnvoll erachtet, die in den folgenden Kapiteln definierten Abschaltparameter im Zeitraum vom 10.05. 

bis zum 30.09. zu implementieren. In Verbindung mit der Abbildung 76 ist zu beachten, dass dieser 

Zeitraum in der Auswertungssoftware ProBat nicht angegeben werden kann, so dass für den Monat 

Oktober, obwohl er dargestellt wird, keine Abschaltung notwendig ist.  

 

6.2.4.1 Wind 

Unter diesen Vorgaben und den Parametern der Bestands- und der derzeit geplanten Neuanlagen 

wurden die Cut-In Windgeschwindigkeiten berechnet, also die Geschwindigkeit, bei der die WEA ab-

schalten sollten, um ein signifikant erhöhtes Tötungsrisiko zu vermeiden. Dabei wurden die Aufnah-

men der WEA 18 von 2023 von ProBat auf die Anlagenparameter der geplanten WEA hochskaliert, 

um die Abschaltparameter auf die geplanten WEA anzupassen. Dabei wird von einer Größe der Neu-

anlagen von 164 m Nabenhöhe und einem Rotordurchmesser von 172 m ausgegangen. In den folgen-

den Abbildungen wird diese fiktive WEA „WEA 1“ genannt. Diese Parameter können auf Grund der 
Nähe zueinander auf alle Neuanlagen im WP Rethwisch angewendet werden. Die Abbildung rechnet 

mit Nachtzehnteln, in denen die WEA für verschiedene Abschaltwindparameter eingestellt werden 

kann. Die pauschale Cut-In-Windgeschwindigkeit beträgt 6,4
࢙࢓

. 
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Abbildung 76: Cut-In-Windgeschwindigkeiten berechnet für die neuen, größeren WEA. Die Zellen sind farbkodiert 
und ändern ihre Farbe mit steigender Cut-In-Windgeschwindigkeit von blau über grün nach rot. 

 

6.2.4.2 Temperatur 

Zusätzlich zu den Cut-In-Windgeschwindigkeiten schlägt ProBat Temperaturgrenzwerte vor, die dazu 

beitragen können, den Ertragsverlust der WEA bei gleichbleibender Reduktion der Tötungsgefahr zu 

reduzieren. ProBat errechnet, dass die WEA bei gleichbleibender Schlaggefährdung nur abgeschaltet 

werden muss, wenn die Windgeschwindigkeit kleiner als die Cut-In-Windgeschwindigkeit (Abbildung 

76) und gleichzeitig die Gondel-Außentemperatur ≥12°C ist. 

 

6.2.4.3 Niederschlag 

Es standen keine Niederschlagsdaten zur Verfügung, da die Bestands-WEA über keine Niederschlags-

sensorik verfügen. In MELUND (2017) wird jedoch angegeben, dass im Falle einer zuverlässigen Nie-

derschlagssensorik in den Neuanlagen auf eine Abschaltung bei einer Niederschlagsmenge von ≥5ࢎ࢓࢓  

verzichtet werden kann. 
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6.2.5 Anmerkung 

Die hier durchgeführten Berechnungen für Abschaltparameter können jederzeit mit einem anderen 

Schwellenwert für Fledermausschlagopfer aktualisiert werden, sollte sich ein solcher als rechtlich zu-

treffender ergeben. Es verbleibt eine Ungenauigkeit in Bezug auf die Abschaltparameter, da die Erhe-

bungen lediglich an der Bestandsanlage stattfanden. Die Berechnung an der Neuanlage WEA 5 wurde 

lediglich simuliert, da diese noch nicht errichtet wurde. Deshalb ist nach Errichtung der WEA ein Gon-

delmonitoring in den Neuanlagen empfehlenswert. 
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8 Anhang 
 

8.1 Kartierparameter Zug- und Rastvögel 2016 - 2019 

 

Datum Temperatur Windstärke Windrichtung Niederschlag Sichtweite 

26.11.2016 8°C Mittel S 
 

1-5 km 

27.11.2016 8°C Niedrig SO 
 

> 5 km 

14.08.2018 24°C Niedrig SW leichter Regen 1-5 km 

15.08.2018 18°C Niedrig SW 
 

> 5 km 

23.08.2018 26°C Niedrig W 
 

> 5 km 

24.08.2018 16°C Niedrig W 
 

> 5 km 

30.08.2018 k.a. k.a. 
  

k.a. 

03.09.2018 24°C Niedrig O 
 

> 5 km 

04.09.2018 21°C Niedrig O 
 

> 5 km 

05.09.2018 20°C Niedrig O 
 

1-5 km 

06.09.2018 22°C Niedrig SW 
 

> 5 km 

12.09.2018 k.a. k.a. 
  

k.a. 

18.09.2018 21°C Niedrig SSW 
 

> 5 km 

19.09.2018 28°C Niedrig W 
 

> 5 km 

20.09.2018 21°C Niedrig SW 
 

> 5 km 

01.10.2018 11°C Mittel NO leichter Regen 1-5 km 

02.10.2018 7°C Mittel W leichter Regen 1-5 km 

09.10.2018 18°C Niedrig SW 
 

> 5 km 

10.10.2018 22°C Niedrig SO 
 

> 5 km 

11.10.2018 22°C Niedrig SO 
 

> 5 km 

15.10.2018 24°C Niedrig SSW 
 

> 5 km 

16.10.2018 20°C Niedrig SW 
 

1-5 km 

24.10.2018 9°C Mittel SW 
 

> 5 km 

29.10.2018 7°C Niedrig SO 
 

> 5 km 

30.10.2018 k.a. k.a. k.a. 
 

k.a. 

07.11.2018 13°C Niedrig SW 
 

1-5 km 

19.11.2018 8°C Mittel O 
 

> 5 km 

20.11.2018 3°C Stark O 
 

> 5 km 

21.11.2018 2°C Mittel SO 
 

> 5 km 

22.11.2018 1°C Mittel O 
 

> 5 km 

17.12.2018 2°C Niedrig S 
 

< 1 km 

18.12.2018 5°C Niedrig SW 
 

1-5 km 

19.12.2018 2°C Mittel S 
 

> 5 km 

08.01.2019 5°C Stark NW Regen 1-5 km 

09.01.2019 2°C Mittel NW 
 

> 5 km 

19.02.2019 8°C Mittel W 
 

> 5 km 

20.02.2019 5°C Niedrig W 
 

> 5 km 

21.02.2019 7°C Mittel SW 
 

> 5 km 

19.03.2019 7°C Niedrig NW 
 

> 5 km 
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Datum Temperatur Windstärke Windrichtung Niederschlag Sichtweite 

18.11.2020 11°C Mittel SO 
 

1-5 km 

19.11.2020 10°C Hoch SW 
 

> 5 km 

01.12.2020 3°C Niedrig NO Regen 1-5 km 

02.12.2020 3°C Niedrig SO 
 

1-5 km 

03.12.2020 3°C Niedrig S 
 

1-5 km 

15.12.2020 k.a. kein Wind 
  

> 5 km 

16.12.2020 8°C Niedrig SO 
 

> 5 km 

04.01.2021 1°C Mittel NO Regen > 5 km 

05.01.2021 2°C Mittel NO Regen 1-5 km 

06.01.2021 1°C Mittel N Regen/Schnee 1-5 km 

07.01.2021 0°C Niedrig W Schnee 1-5 km 

19.01.2021 4°C Niedrig SW Regen > 1 km 

20.01.2021 7°C Niedrig SW 
 

> 5 km 

21.01.2021 8°C Stark SW 
 

> 5 km 

01.02.2021 -1°C Niedrig O 
 

> 5 km 

02.02.2021 -2°C kein Wind 
  

1-5 km 

03.02.2021 0°C kein Wind 
 

Regen 1-5 km 

04.02.2021 0°C Niedrig O Schnee 1-5 km 

16.02.2021 3°C kein Wind 
  

> 1 km 

17.02.2021 5°C kein Wind 
 

Regen 1-5 km 

18.02.2021 6°C kein Wind 
  

> 5 km 

01.03.2021 7°C kein Wind 
  

> 5 km 

02.03.2021 5°C kein Wind 
  

> 5 km 

03.03.2021 -1°C kein Wind 
  

> 5 km 

04.03.2021 k.a. Niedrig NW 
 

> 5 km 

16.03.2021 6°C Niedrig NW 
 

> 5 km 

17.03.2021 6°C Niedrig O 
 

> 5 km 

 

 

8.2 Kartierparameter Zug- und Rastvögel 2022 – 2023 

 

Datum Temperatur 

[°C] 

Windstärke Windrichtung Niederschlag Sichtweite 

[km] 

05.09.2022 22 Niedrig O leichter Regen 1-5 
06.09.2022 14 Mittel O 

 
>5 

14.09.2022 17 Niedrig SW 
 

>5 
28.09.2022 13 kein Wind NW 

 
>5 

30.09.2022 14 kein Wind 
 

Regen 1-5 
07.10.2022 10 Niedrig SW 

 
>5 

11.10.2022 12 Niedrig NW 
 

>5 
13.10.2022 10 Niedrig SW 

 
1-5 

18.10.2022 15 Mittel NW 
 

>5 
25.10.2022 12 Mittel SW 

 
1-5 

27.10.2022 14 Niedrig SW 
 

1-5 
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Datum Temperatur 

[°C] 

Windstärke Windrichtung Niederschlag Sichtweite 

[km] 

01.11.2022 16 Mittel SW 
 

>5 
03.11.2022 8 Niedrig SW 

 
1-5 

09.11.2022 14 Niedrig SW 
 

>5 
11.11.2022 11 Mittel SW 

 
>5 

16.11.2022 7 Stark SO 
 

1-5 
22.11.2022 1 Niedrig SO 

 
1-5 

24.11.2022 6 Niedrig N 
 

>5 
05.12.2022 4 kein Wind 

 
leichter Regen 1-5 

14.12.2022 5 Niedrig N 
 

>5 
03.01.2023 6 Niedrig SW 

 
>5 

05.01.2023 8 Mittel SW Regenschauer 1-5 
09.01.2023 6 Niedrig SW 

 
>5 

11.01.2023 7 Mittel SO 
 

1-5 
16.01.2023 8 Niedrig SO 

 
>5 

18.01.2023 -1 Niedrig SW 
 

1-5 
23.01.2023 4 Niedrig NO 

 
>5 

25.01.2023 -1 Niedrig SW 
 

1-5 
31.01.2023 6 Mittel NW 

 
1-5 

02.02.2023 3 Niedrig NW 
 

>5 
08.02.2023 7 kein Wind 

  
>5 

13.02.2023 7 Niedrig W 
 

1-5 
21.02.2023 5 Mittel W 

 
>5 

06.03.2023 4 Niedrig 
 

leichter Regen >5 
07.03.2023 3 Mittel W 

 
>5 

13.03.2023 15 Stark SW 
 

>5 
15.03.2023 -2 Niedrig W 

 
>5 

21.03.2023 8 Niedrig SW leichter Regen 1-5 
23.03.2023 11 Niedrig S 

 
>5 

30.03.2023 9 Niedrig SW Regenschauer >5 

 

 

8.3 Kartierparameter Seeadler 2022 – 2023 

 

Datum Temperatur 

[°C] 

Windstärke Wind aus Rich-

tung 

Niederschlag Sichtweite [km] 

30.08.2022 21 Niedrig NO 
 

>5 
31.08.2022 8 kein Wind 

  
>5 

13.09.2022 18 Stark NW 
 

>5 
15.09.2022 13 Mittel NW 

 
>5 

29.09.2022 8 Niedrig SW 
 

1-5 
06.10.2022 16 Niedrig SW 

 
>5 

12.10.2022 7 Niedrig SW 
 

1-5 
19.10.2022 12 Niedrig NO 

 
>5 

20.10.2022 2 Mittel SO 
 

>5 
26.10.2022 15 Niedrig SW 

 
>5 

02.11.2022 12 Mittel SW 
 

>5 
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Datum Temperatur 

[°C] 

Windstärke Wind aus Rich-

tung 

Niederschlag Sichtweite [km] 

12.07.2023 18 Niedrig W 
 

>5 
13.07.2023 17 Mittel W 

 
>5 

20.07.2023 15 Mittel W 
 

>5 
26.07.2023 15 Niedrig W 

 
>5 

27.07.2023 15 Niedrig S 
 

>5 
28.07.2023 18 Niedrig NW 

 
>5 

10.08.2023 15 Niedrig W 
 

>5 
11.08.2023 18 Niedrig S 

 
>5 

14.08.2023 20 Niedrig S 
 

>5 
15.08.2023 19 Niedrig SW 

 
>5 

22.08.2023 20 Niedrig W 
 

>5 
16.09.2023 17 Niedrig SO 

 
>5 

20.09.2023 19 Niedrig SW 
 

>5 
 

 

8.4 Kartierparameter Brutvögel 2019 

 

Datum Zeit Temperatur Windstärke Windrichtung Niederschlag 

28.03.2019 08:00-15:00 8° C Schwach NW Kein 
02.04.2019 08:15-15:00 4° C Schwach SO Kein 
09.04.2019 08:15-14:00 5° C Schwach NO Kein 
17.04.2019 08:15-14:00 9° C Schwach O Kein 
24.04.2019 08:15-14:30 13° C Mittel SO Kein 
08.05.2019 08:15-13:45 9° C Schwach SO Kein 
13.05.2019 08:45-13:30 11° C Schwach NW Kein 
22.05.2019 08:30-12:30 10° C Schwach NW Kein 
28.05.2019 08:45-13:30 k.A. Schwach NO Kein 
05.06.2019 08:30-14:45 25° C Still - Kein 
10.06.2019 10:00-13:30 14° C Schwach NO leichter Regen 
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8.5 Ergebnisse Brutvogelkartierung 2019 

• 500 m UG mit sicheren Revieren (Kreise) und unsicheren Revieren (Dreiecke) 
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8.6 Ergebnisse Brutvogelkartierung 2023 
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8.7 Karten 

• Karte 1: Standorte Dauerboxen 

• Karte 2: FM-Transektfahrt 






